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Badische Chronik.
— Karlsruhe , 24 . Okt . Die „Oberrh . Korrespondenz"

schreibt: Verschiedene Blätter , auch ein Teil der auswärtigen
Presse , bringen in der Angelegenheit der Großh. Zivilliste eine
Mitteilung , welche den Tatsachen nicht entspricht und sofort rich¬
tig gestellt zu werden verdient. Darnach soll die Absicht bestehen,
eine Erhöhung der Zivilliste eintrcten zu lassen und die Parteien
sollen, um eine Diskussion in öffentlicher Sitzung zu vermeiden,
vorher hierüber Beschluß fassen . Gleichzeitig wird die Behaup¬
tung aufgestellt, daß ein Thronwechsel eine neue Festsetzung der
Zivilliste nötig mache. Auf Grund zuverlässiger Informationen
können wir mitteilen , daß an der zuständigem Stelle von der Ab¬
sicht, eine Erhöhung der Zivilliste zu beantragen , absolut nichts
bekannt ist.

-I- Mannheim , 24 . Okt . Die an einem Rhcinsporen bei Neckarau
aufgefundene Leiche eines Erschossenen wurde gestern als die des am
27 . April 1886 in Kaiserslautern geborenen ledigen Kaufmanns Eugen
Roth anerkannt . Der Beweggrund zum Selbstmord soll Geistes¬
störung sein .

* Neckarau (b . Mannheim ) , 24 . Okt . Die Großh . Staats¬
anwaltschaft schreibt : Es besteht Verdacht, daß der in der Nacht
vom 20 . auf 21 . d. M . in der Fabrik der Aktiengesellschaft für
Seilindustrke in Neckarau ausgebrochene Brand vorsätzlich gelegt
ist. Auf die Ermittelung des oder der Täter ist eine Belohnung
von 300 Mark ausgesetzt worden.

ff Pforzheim , 24 . Okt . Gestern wurden auf dem hiesigen Wochen¬
markte bei einer Händlerin aus Karlsruhe auf Veranlassung des städti¬
schen llntersuchungsamtts 178 Pfund Butler beschlagnahmt. Nachdem
in zwei am vorigen Samstag erhobenen Proben eine Beimengung von
50 Prozent Margarine gefunden wurde , ergaben die gestern früh vor¬
genommenen Vorprobcn wiederum einen starken Margarinezusatz . Wie
seftgestellt, bezogen verschiedene Standsraucn von dieser Butter , welche
sie dann als frische Landbutter feilhielten , während sie von einem Hänü-
ler bei Ulm hergestellt rvurde._ _

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 24 . Oktober.

$ Den 90 . Geburtstag beging in diesen Tagen Frau Jägerschmid,
die Witwe des 1 Oberamtmanns Jägerschmid ( Stephanienstraße 20 ) .
Die hochbetagte Dame erfreut sich einer seltenen Geistessrische und hat
noch vergangenes Frühsahr einen Beinbruch glücklich überwunden.

) : ( Allgemeine Hur beschau. Der 1 . Badische Khnologischc Verein
hält am kommenden Sonntag in der städtischen Ausstellungshalle im
Verein mit dem badischen Zweigverein des Kontinent . Eollie-Klubs und
dem badischen Zcheigverein des Vereins zur Züchtung deutscher Schäfer¬
hunde (Ortsgruppe Karlsruhe ) eine allgemeine Hündeschau ab . Das
Standgeld beträgt 2 M und sollen die Hunde bis 9 Uhr cingeliefcrt
sere» Vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bevorstehende BeranstalLungen .
— Borträge von Anna Ettlinger . Wir glauben in diesem Winter

ganz besonders auf die Vorträge von Fräulein Anna Ettlinger aufmerk¬
sam machen zu dürfen , die , wie früher , im Bibliotheksaal des Badischen
Frauenvereins , Schloßplatz 24, stattfinden werden. Beginn derselben
Donnerstag 31 . Oktober, mittags 4 Uhr. Ein außerordentlich reich¬
haltiges und vielversprechendes Programm liegt dieses Jahr vor : Brief -
und Memoircn -Litcratur ( Humboldt, Heyse, . Wilbrandt , Dahn ,

Devrient , Hebbel ) . Die allbeliebte, hochinteressante österreichische
Dichterin Ebner- Eschenbach. die durch ihren letzten Roman allgemein
bekannt gewordene Handel- Mazzetti und schließlich unsere einheimischen
Villinger und Merordt . Außerdem wird sie über Björnson , Fogazzaro
u. a . sprechen.

□ Klavierabend Hedwig Diefenbacher. Am Dienstag den 29.
Oktober veranstaltet eine junge, aber schon sehr vorteilhaft bekannte
Karlsruher Pianistin , Fräulein Hedwig Diefenbacher, im großen
Museumssaal ein Konzert, besten Programm sich, wie man uns schreibt,
aus 3 besonders interessanten, selten zu Gehör gebrachten Klavier -Kom¬
positionen zusammensetzt . Die erste Nummer des Programms , die
Sonate in 6 -Zur von Joh . Brahms , zeigt den später zn so hoher Abklär¬
ung gelangten Mestter im Sturme des genialen Jugenddranges . Sie
trägt zwar die Opuszahl 1 , ist aber erst nach den beiden Sonaten in
I ’is =:moll und F =moll , die die . Opuszahleu 2 und 5 tragen , komponiert,
und übertrifst sie auch beträchtlich an Reife der formalen Durchbildung
und an plastischer Ausgestaltung der Themen. Im Gegensatz zu den
Riesendimensionen, die Brahms seinem Jugendwerke gegeben hat , finden
wir in der zweiten Nummer des Programms , den Bagatellen op . 126
von Beethoven , eine Sammlung erlesenster Perlen musikalischer Klein¬
kunst. Tie Bagatellen dürsten bisher wohl ebensowenig in einem Karls¬
ruher Konzertsaal gespielt worden sein , wie die Beethovenschen Varia¬
tionen über einen Walzer von Diabelli , op . 120 , die von der Konzert¬
geberin vor einigen Monaten in einer ,der Schlußprüfungcn des Großh.
Konservatoriums mit durchschlagendem Erfolg vorgetragen worden sind .
Die dritte Nummer des Programms ist die hier schon einigemal mtt
großem Beifall ausgenommene Sonate von Liszt, die be¬
deutendste und umfangreichste zusammenhängende Klavierkomposition
dieses Meister» . Sie ist Robert Schumann getvidmet , als Erwiderung
aus die Widmung der 0 -Zur -Fantasie des letzteren an Liszt und mit
dieser trotz der großen Verschiedenheit in der Ausdrnckswesse der beiden
Tonsetzer in manchen Zügen stimmungsverwandt . Die vorzüglichen
pianistischen Eigenschaften des Fräulein Hedwig Diefenbacher und ihr
hier kurz besprochenes überaus interessantes Programm versprechen allen
ernsthaften Kunstfreunden einen bedeutenden Kunstgenuß.

) — ( Konzertnotiz. Eine Nachricht , die jeder Musikliebende be¬
grüßen wird , ist, daß Meister Sarakatc im Verein mit der hervor¬
ragenden Pianistin Berthe Marx - Goldschmidt unsere Stadt mit einem
Konzert am 4. Novcrnber beehren wird . Da beide Künstler seit einer
ganzen Reihe von Jahren nicht mehr hier waren, , so interessiert diese
Nachricht umsomehr . Nach Berichten aus Städten , wo die Künstler in
des letzten Tagen konzertierten, haben diese währe Triumphe gefeiert .
Das Arrangement liegt in Händen der Musikalienhandlung Hans
Schmidt, G . m . b . H . , Lammstraße 8 , Eingang Kaiserstraße , woselbst
bereits Eintrittskarten zu haben sind .

Gerichtszeitnng.
Ä Karlsruhe , 23 . Okt . Sitzung der Strafkammer III . Die An¬

klage gegen den Zimmermann Heinrich Herlan aus Welschueureuth
wogen Vergehens gegen § 241 der Konkursordnung wurde vertagt .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den hier wohn¬
haften Tagkohner Alfred Erlacher aus Jechtingen wegen Sittlichkeits¬
verbrechens im Sinne des § 176 Ziff. 3 R . -St . - G . -B . zur Verhandlung .
Der Fall endete mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu 1 Jahr
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

In der Beruftingssache des Kaufmanns Joseph Lechner aus Herx¬
heim wegen Beleidigung erkannte das Gericht auf Verwerfung der Be¬
rufung , weil der Angeklagte zum heutigen Termine nicht erschienen war .

Wegen gegenseitiger Beleidigung hatte das Schöffengericht Turlach
die Taglöhnersehefrau Johanna Strobel geb . Knobloch aus Kaisers -
lauiern und die Ehefrau Luise Riehm aus Grötzingen zu je 10 Jl Geld¬
strafe verurteilt . Gegen dieses Erkenntnis legte die Riehm Berufung
ein, die aber kostrnfällig verworfen wurde.

Kraulern vr. Mil. Kekene Stöcker üöer die K6e.
v.S . Karlsruhe , 24. Okt . Im großen Rathaussaale hatte sich

gestern abend ein sehr zahlreiches Publikum versammelt , um einer
Resormatorin unserer derzeitigen, angeblich kurzsichtigen und brutalen
Anschauungen über die asketische Moral , über die uneheliche Mutter¬
schaft, wie auch über die Ehe selbst Gehör zu schenken. Mag nun Neu¬
gierde oder wirkliches Jntereffe an diesen immer mehr in unser modernes
Leben hineinfpielenden Fragen die Triebfeder für die Hunderte von An¬
wesenden gewesen sein , Tatsache ist , daß schon nach den ersten klaren
Sätzen, die die Vortragende entwickelte , lautlose Stille und mehr und
mehr anwachfende Spannung eintrat , die bis zur letzten Silbe der
rhetorisch meisterhaft gegebenen Ausführungen anhielt . Der tiefe sitt¬
liche Ernst, der die Rednerin auch bei den heikelsten Stellen ihrer Dar¬
legungen nie verließ, die Kraft der eigenen festen Uebcrzeugung, die
aus jedem Satze sprach , ließ für den Augenblick vergessen , daß die Vor¬
tragende sich auf einem Gebiet bewegre , das zu betreten der großen —
und gewiß nicht weniger guten und gebildeten — Menge heute noch ein¬
fach unmöglich erscheint . Eine Kritik des Themas selbst ist hier wohl
nicht am Platze, Wohl aber darf man einer auszugs '-vcisen Wiedergabe
der Rednerin vorausschicken» daß ein gut Teil des sichtlich bedeutenden
Erfolges, den dieBortragenöe fand, nicht auf Konto der eigentlichen Aus¬
führungen des Themas , sondern auf das ihrer glänzenden Rednergabe,
ihres logisch formvollendeten Aufbaues , ihrer feinsinnigen und reinen
Behandlung der ungeheuer schwerwiegeicden moralischen Fragen gesetzt
werden muß . Hierüber möge sich Frl . Dr . -sröcker keiner Täuschung
hingeben , werrn sie den gestrigen völlig widerspruchslos verlaufenen
Karlsruher Vortragsabend an erster Stelle in ihr Tagebuch cinzutragen
Willens sein sollte .

Die Rednerin entwickelte zu Beginn ihres Vortrages zunächst das
bekannte Prograinm des Verein» für Mutterschutz : Kamps gegen die alte
asketische Moral , Anbahnung einer neuen Sexual - Ethik auf Grund
gesunder Lebensbejahuny und Vergeistigung der Sinnlichkeit^ zur Liebe
sin Sinne von Nietzsche » Lehren. Ausdrücklich und in schärfster We :se
hob die Rednerin hierbei hervor, daß der Kamps gegen die alte
Moral nicht die Abschaffung der Moral selbst bedenke . Er dürse nur
als ein Streben nach wahrem Fortschritt , nach einer höheren Form der
^sittlichkeit , angesehen werden. Nicht die Ehe selbst solle angegriffen

oder gar aufgehoben werden, wohl aber müfle man der außerehelichen
Liebe und vor allem der Frucht solcher Liebe eine moralische Stühe
geben , damit sie vor sozialer Brandmarkung betvahrt bleibe . Wolle man
die Heiligkeit der Mutterschaft wirklich in ihrem vollen Umfange aner¬
kennen , dann dürfe man vor allem nicht der außerehelichen Mutterschaft
gegenüber die scharfe Geißel der sozialen Erniedrigung , der Verachtung
und Verspottung antvenden.

Im weiteren bot die Rednerin einen kurzen Rückblick über die
historische Entwicklungder Ehe und der Stellung des Mannes zur Frau
in den verschiedenen Zeitaltern . Nach den Ausfiihrungen der Vortragen¬
den habe die ursprüngliche Form dieses Verhältnisses , — die Mutter¬
rechtsehe — der Mutter eine besser rechtliche Stellung dem Kinde und
dem Manne gegenüber gegeben , als die heutige Vaterrcchtsehe. Kurze
Darlegungen über die Einwirkung kirchlicher und sozialer Anschauungen
aus den Wandel d,s Muücrrechts in das Vatcrrecht gaben der Rednerin
sodann Gelegenheit, in eine Krittk der kirchlichen Dogmen und der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse einzutveien und damit dem Kernpunkt ihres
eigentlichen Themas näherzukommen. Die Baterrechtsehe sei der Aus¬
druck einer einseittgen, unbilligen Gesetz- und Klaffenmoral , deren Lcgr -
timttät in dem Gesetze des Geldes fundiere . Auf dem Privileg des
männlichen Vermögens errichtet , werde die Institution der Vaterrecht; -
che mit diesem zusammenbrechen , wenn die Zeit gekommen sei, denn die
Baterrechtsehe könne nur eine vorübergehende Kultursorm sein.

Als die Grundsteine der neuen Erhrk könne man die wirtschaftliche
Entwicklung der Frau auch in der Ehe und damit verbunden eine Er¬
höhung der Lebenssreitdigkeit der Frau bettachten. Die heuttge Zeir mir
ihrer falschen moralischen Anschauung stelle die Frau rrur vor vier Mög¬
lichkeiten : völlige Askese , prinzipielle Abhängigkeit und Unmündigkeit in
der Ehe nach dem Vaterrechr , die Schande nach unehelicher Mutterschaft
oder die Prostitution . Reformiere man die ' heuttge falsche Moral
durch höhere Wertung der Frauenarbeit , höhere Freiheit und wirtschaft¬
liche Unabhängigkeit der Frau in der Ehe , selbständige Entwicklung der
Frau v o r der Ehe , rechtliche Gleichstellung der unehelichen mit den
ehelichen Kindern und möglichst weitgehende Berücksichtigung der Indi¬
vidualität der beiden Ehegatten, so komme man mehr und mehr auf die
wahre, echte Moral , die anzustreben unserer Zeit würdig wärest

Weitere p r a k ti s che Ford " - ungen seien die Einführung einer
Atttterschaftsorrsicherukig, einer Ki .werrente , die Aushebung des WkibnlZ

Prvzetz Moltke-Har- en.
— Berlin , 23. Okt . Aus dem Bericht über die heuttge Verhandlung

im Beleidigungsprozcß des Grafen Kuno v . Moltke gegen den Heraus¬
geber der „Zukunft" , Maximilian Harden, ist noch nachzutragen , daß
der Vorsitzende all die einzelnen, von dem Privatkläger als beleidigend
in seiner Privatklage hervorgehobenen Stellen der Artikel durchging.
Es koinmt hierbei zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen beider Par¬
teien, die mit Aufgebot sehr wirksamer Beredsamkeit kämpften. Harden
bestreitet in jedem einzelnen Falle , daß in den Ausführungen , die er
aus rein polittschem Jntereffe gemacht habe , das herauszulesen sei, was
der Privatkläger herauslesen will . Dieser könne sich durch die Aus¬
führungen nicht beleidigt fühlen. Bei diesem Wortkamps wird auch die
Bedeutung des bekannten Artikels besprochen, in welchem der „Harfner "
und „der Süße " anftritt . Harden gibt zu, daß mit dem „Süßen " der
Privatkläger gemeint sei und nicht, wie gedacht wurde, der Botschaftsrat
Lecomte . Der Privatkläger erklärt hierzu, daß er durch diese höhnische
Art, , in welcher er als „der Süße " bezeichnet wurde, sich beleidigt fühle.
Harden macht dagegen darauf aufmerksam, daß der Privatkläger mit sol¬
chen Kosenamen z. B . auch mit dem Namen „Tütü " von seiner Familie
bezeichnet worden ist. Gras Moltke erwidert, er werde mit dem Rainen
Tütü in Erinnerung an seine Kindheit noch so bezeichnet .

Harden : Bestreitet der Privatklüger , daß er Süßigkeiten gerne
itzt und beispielsweise Pralines oder dergleichen ins Theater nimmt ,
so daß man von ihm sagt : „Da kommt der Süße mit der Tüte ? "
Graf v. Moltke : Davon weiß ich nichts . Harden : Wird bestritten ,
daß Gras Moltke rot anflegt? Privatkläger : Ja , das wird bestritten .
Harden : Ist es für den preußischen Geneval Grafen Moltke eine Be¬
leidigung , wenn er „ der Süße " genannt wird, während er durch den
Kosenamen nicht beleidigt ist ? Es ist auch bereits vor langen Monaten
zugegeben, daß die Herren Fürst Philipp Enlenburg und Graf Kuno
v. Moltke , die untereinander von einem „Liebchen" sprachen , mit diesem
Worte die

höchste Person im Lachie
zu bezeichnen für gut fanden. Das haben die Herren mir gegenüber
zugegeben durch den mir zugesandtcn Freund. Es wird wohl nicht be¬
hauptet werden, daß Fürst Eulenburg und Graf Kuno v . Moltke auch
nur einen Augenblick darüber im Zweifel waren , was der Artikel von
dem „Harfner " und dem „Süßen " zu bedeuten hatte . Sie wußten sehr
genau , was cs heißt , wenn gesagt wurde: „Wenn er nur nichts davon
erfährt ." Darin sollte darauf hingedeutet werden, was die höchste
Stelle im Lande wohl dazu sagen würde , wenn sie erführe , daß sie von
dem Generaladjutanten mit dem Worte „ Liebchen" bezeichnet wird . Bei
der weiteren Erörterung seiner Artikel bleibt der Angeklagte immer
wieder dabei, daß er sich um die Privatneigungen der Herren ganz und
gar nicht kümmere , so lange sie nicht in die politische Sphäre über¬
greifen . Er habe sich doch auch nicht mit dem Grafen Hohenau oder

. noch höher betttelten Herren , die in Ungelegenheitengekommen sind, be¬
schäftigt.

In dieser Diskussion wird auch wiederholt auf den 1
französischen Botschaftsrat Lecomte

und dessen sexuelle Neigungen hingewiesen . Der Verteidiger fraM wen
Privatkläger , ob er denn für Herrn Lecomte eintteten , oder ob er er¬
klären wolle , daß er sich in der Persönlichkeit desselben geirrt hat . —
Graf von Moltke : Ich kenne diesen Herrn gar nicht näher , aber ich fühle
mich beleidigt, daß ich immer in den Kreis hineingezogen werde, zu,
welchem Herr Lecomte, der jetzt sexueller Verirrungen bezichtigt werde,
gehöre .

Justizrat Bernstein: Der Privatkläger, der der intimste Freund des
Fürsten Philipp von Eulenburg ist , hat als Gcneraladjntant des Deut¬
schen Kaisers nicht verhindert, daß dieser Herr Lecomte dem Kaiser vor-
gestcllt wurde. Fürst Philipp Enlenburg und der Mannst der sich mit
Emphase dessen Freund nennt , hätten wohl die Pflicht gehübt, ehe sie die

Erleichterung der Familiengründung , pekuniäre Bewertung der hauswttt -
schaftlichen Leistungen der Frau , eine Reform der Ehescheidung usw.
Tie Ehe der Zukunft werde dann einerseits die Fürsorge für die Kinder
sichern , andererseits aber eine größere Freiheit der Ehegatten ermög¬
lichen . Freilich müsse dann auch eine andere Bewertung derjenigen
weiblichen Personen Platz greifen , die das Glück der intimen Liebe
außerhalb der Ehe suchen. Die illegitime Ehe werde durch die
Bestrebungen des Verbandes für Mutterschutz nicht über die legitime
Ehe gestellt , wie man dem Verbände leider so oft nachsage , wohl aber ,
trete der Verband dafür ein, daß Erbarmen , Mitgefühl und der Wunsch,
der „ nicht mit dem Garantieschein lebenslänglicher Versorgung ver¬
sehenen "

, Mutter gewordenen Mitschwester , zu helfen, mehr und mehr
an die Stelle der bisherigen Ausstoßung und Verachtung treten möchten.
Schars geißelte Rednerin die doppelte Moral , welche beim Manrre das
natürlich finde , was beim Weib zur Schmach gestempell werde. Die
kirchliche Weltanschauung, welche lehre , daß wir aste in Sünden em¬
pfangen und geboren sind , müsse bekämpft werden, denn nur dann
könne „ die Heiligkeit der Mutterschaft eine Wahrheit werden und nicht,
wie bisher , eine Dichtung bleiben "

, wenn die Wertung der Mutterschaft
eine andere, tausendmal größere denn heute werde . -

Die Vortragende fand lebhaften Beifall. In der sich anschließenden
Diskussion sprach zunächst Frl . Professor Jung über die gemein¬
same Erziehung beider Geschlechter, als das beste Mittel . Anteil¬
nahme an den gegenseitigen Interessen und damit auch ein Verstehen
des engeren Zusammenlebens zu erzielen. Tann führte Herr Or - insZ -
Fischer -Karlsruhe in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der hiesigen
Fweigabieilung der Propaganda-Gesellschaft für Mutterschaftsversiche¬
rung die Zwecke und Ziele dieser Gesellschaft kurz vor Augen und em-
pscchl warm den Anschluß an diese Jnstttutton . Herr Liebmann -Karls¬
ruhe sprach dafür , daß die Frau dem Manne das Heim gemütlich^ :
machen solle, wodurch dieser sich dann von selbst mehr den äußeren Ge¬
fahren entziehen tvcrdc , und Herr Kampfmeyer -Karlsruhe schloß die
Diskussion mit dem kühnen Ausspruche , „ daß der Mann im allgemeinen ,
die Frau bekomme und behalren werde , die er verdiene" . —

Sodann wurde der Abend von Frl . Dr . Stöcker mit deni Ausdruck
des Dankes für die rege Anteilnahme geschlossen.
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allerhöchste Person mit diesem Herrn in Verbindung brachten, sich über
diesen genau zu

"orientieren .
Harden erklärt zu demselben Punkt : Es ist doch unmöglich zu sagen:

» Diese Herren gehen mich absolut nichts an , aber alles , was Du über
diese Herren gesagt hast , ist beleidigend für mich . Herr Lecomte ist auch
dem Prioatkläger keineswegs nur flüchtig bekannt. Wenn in kritischer
Zeit höchster politischer Spannung , wo die Frage ob Krieg oder Frieden
auf des Messers Schneide stand , der Botschaftsrat der französischen Re¬
publik intim mit dem Kreise verkehrt, der mit dem deutschen Kaiser in
nahen Beziehungen steht — so sollte der Generaladiutant des deutschen
Kaisers keinen Grund haben, sich über die Person des Herrn Lecomte zu
orierrtiercn?

Bet diesen Erörterungen wird der Privatkläger wiederholt befragt,
ob er wirklich nichts von den Neigungen des Herrn Lecomte gewußt habe.

Der Privatkläger erklärt , cs wurde ja gemunkelt, wie mancherlei
über jemand gemunkelt iinrrde und jetzt wohl über diesten gemunkelt
werde.

Harden : Also der Generaladjutant des deutschen Kaisers , hat
munkeln hören, daß der Vertreter einer fremden Macht derartigen Neig
nngen huldigt und er hat es geduldet, daß der Botschaftsrat in Ver¬
bindung mit dem deutschen Kaiser gebracht wurde.

Hieran schließen sich noch weitere Auseinandersetzungen.
* * * -

t=a Berlin , 24 . Okt. (Tel . ) Bei der heutigen Verhandlung im
1Prozeß Moltke -Harden ist der Zudrang des Publikums noch größer als
gestern. ,

Justizrat v. Gordon, der Rechtsbeistand b . Moltkes, beantragt ,Zeugen zu laden darüber , daß Moltke den Verkehr mit edlen Frauen
durchaus gesucht habe und daß er sich ihnen gegenüber stets ritterlich
benommen habe . . Es sei völlig unmöglich , daß er sich in Bezug auf
Ehe und Familie so unglaublich chnisch und hcrabwürdigend geäußerthaben könne , wie seine geschiedene Gattin , die jetzige Frau von Elbe
gestern behauptet hat .

Justizrat Bernstein behauptet , das Merkmal der Zustände, die
Harden mit seinen Artikeln bekämpft habe , sei , daß die Herren ,welche die Allerhöchste Person umgaben , Pädera -
st e « waren . Das habe nicht Harden in seinem Artikel gesagt , sonderndas sage er , der Verteidiger , jetzt . Er behaupte nicht , daßder Privatkläger sieb aktiv an dem Treiben beteiligt habe, aber daß ihmdie Qualität der änderen Herren kaum entgangen sein kann. Das Ge¬
richt möge durch Zeugen feststellen lassen , ob Fürst Eulcnburg an pädera -
stischen Orgien beteiligt gewesen sei . Für die Behauptung , daß FürstEulenburg und seine Freunde dem deutschen Reiche geschadet hätten ,möchten General von Kessel und General von Hülsen vernommenwerden.

Justizrat Gordon : Mein Mandant steht Politischen Dingen fernund die Ansichten . was dem deutschen Reiche zuträglich ist , sind auch ver¬
schieden und politische Dinge können auch nicht vor einem Schöffen¬
gericht entschieden werden.

Justizrat Bernstein : Wenn Moltke nur einen schönen Gedanken
aussprechen wollte , als er sagte , daß die Ehe ohne Liebe höchst verwerf¬lich sei, so hätte er nicht ziemlich deutlich zu erklären brauchen, daß jedeFrau für ihn nur ein Klosett sei .

Harden : Es ist behauptet worden, daß Moltke von dem Artikel der
Zukunft erst verspätet Kenntnis erhalten habe und seinen Sinn erstspäter verstanden habe. Das ist eine bewußte Unwahrheit .Harden bittet , daß darüber Dr . Liman gehört werde, daß Bismarck
gegen den Fürsten Eulenburg in krassester Weiseden Borwurf ber Homosexuellität ausgesprochenhabe.

M- ltke erklärt, daß er die in dem Artikel enthaltenen Spitzen und
Verdächtigungen von Anfang an gekannt habe, aber bis zum Schlußgewartet habe , um gegen Harden vorzugehcn. Er weise wiederholt mitaller Energie zurück, daß in der Nähe von Seiner Majestät ei» Kreisvon Personen existiert habe, der politisch zusammengewirkt und verderb¬
lich geworden sei. Dazu seien bei uns die Ressorts viel zu scharf ge¬schieden. Moltke betont : In einem 6jährigen Prozesse seien alle dieseAnklagen geg-ejt ihn von 8 Richtern geprüft worden u«id ist ein Schatten

l nicht aufrecht erhalten worden. Er bitte deshalb eventl. das Erkenntnis
zu verlesen.

, Iustizrat Bernstein äußert sich nochmals zu den Anträgen undbleibt dabei, daß dem Angeklagten nahe gelegt worden fei , daß er,da Fürst Enlenburg doch ins Ausland gehe und seinen politischen Ein¬fluß aufgebt, seine Angriffe einstellen könne.
Harden beruft sich zum Beweise dafür , daß Moltke von Anfangan über den Inhalt der Artikel sehr genau informiert gewesen sei,aufden Baron v . Berger , dessen Vernehmung er anheimstelle , v . Ber¬ger habe zu Graf Moltke gesagt : „Können Sie denn irgendwieZweifel haben , daß es Homosexuellität ist, die Ihnen vorgeworfenwird ?' Harden behauptet , daß Moltke gezwungen worden sei, Klagezu führen , andernfalls hätte er die Uniform ausziehen müssen .
Jnstizrat Gordon bestreitet, daß sein Mandant zur Klage ge¬zwungen worden sei .

• Justizrat Bernstein beantragt Vernehmung des SachverständigenDr . Hirschfeld darüber , daß nach Allem , was die Beweisaufnahme fest-gestellt habe , das Verhalten des Privatklägers auf homoseruclle Neig¬ungen zurückzuführen sei.
"

s

Justizrat Gordon beruft sich auf das Zeugnis des Kaisers , daß
Moltke niemals seine Stellung benutzt habe , um Wünsche politischer Art
durchzusetzcn.

Justizrat Bernstein erklärt , er habe gegen den Antrag nichts cinzu-
wenden .

Justizrat Gordon beantragt , außer Dr . Hirschfeld noch Dr . Merz¬
bach als Sachverständigen zu vernehmen.

Harden erklärt : Zu der Behauptung , daß der Privatkläger zur Klage
gezwungen worden sei , berufe ich mich auf den Fürsten Bülow und den
Grasen Hülsen-Häscler.

Ter Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück und beschließt , daß
die Beschlußfassung über die anderen Beweisanträge ausgefctzt wird,
aber in die Beweisaufnahme eingetreten werde , ob in dem
Freundeskreise Eulcnbur g -H o h e n a u-Mo l t l e Päde¬
rn st i e getrieben worden sei.

Für diesen Teil der Verhandlung wird die Oeffentlichkert
a u s g c s ch l o s s e n , die Presse aber ist anwesend.

Ein früherer Gardekürassier erklärt als Zeuge, er sei 1895 als
Freiwilliger bei seinem Truppenteil eingetreten . Im Jahre 1896 habe
ihm Rittmeister Graf Lynar einen unsittlichen Antrag gestellt . Er sei
darauf eingcgangcn und habe sich mit anderen Kameraden nach der Villa
des Grasen Lynar begeben . Dort seien mehrere Herren versammelt
gewesen , darunter Graf Hohenau. Sie hätten mit ihm Handlungen
vorgenommen , deren Wiedergabe unmöglich sei . Der Zeuge glaubt , daß
sich auch der Privatkläger , Graf v. Moltke, in der Gesellschaft befand.

Zeuge (fortfahrend ) : Im Regiment wurde vielfach über die
Exzesse hoher Offiziere gesprochen . Als homosexuell sich betätigend
wurden auch Prinz Friedrich Leopold, der Prinz Friedrich Heinrich
und der damalige Flügeladiutant des Kaisers Eraf Moltke genannt .

Der Privatkläger erklärt , daß er allerdings in dieser Zeit Flügel -
adjutant in Potsdam gewesen sei, er habe aber niemals die Villa
Lynar besucht .

Vorsitzender (zum Zeugen) : Den Grafen Hohenau haben Sie also
ganz bestimmt gekannt ? — Zeuge : Jawohl .

Vorsitzender : Haben . Sie auch den Grafen Enlenburg gesehen ?
Zeuge: Ich glaube es ebenfalls sagen zu können.
Vorsitzender : Sie sagten, daß auch ein Moltke, ein Flügeladjutant

des Kaisers, dabei gewesen sei.
Zeuge: Es wurde allgemein davon gesprochen , daß Moltke dabei

gewesen sei .
Im Anschluß an diese Aussagen entsteht eine eingehende Aus¬

einandersetzungdarüber , ob Fürst Enlenburg an jenen Zusammenkünften
beteiligt war .

Justizrat Gvrbon erklärt , daß dies auf Personenvcrwcchslungmit dem jungen Grafen Botho Enlenburg beruhe.
Harden wendet dagegen em , er habe ein Bild des Fürsten Philipp

Enlenburg aus dem Gothaer Hoftalender dem Zeugen gezeigt und zwar
ohne demselben zu sagen , we : das Bild vorstelle . Der Zeuge habe sofort
gesagt : „Das ist ja Eulenburg ."

Ernennungen , Ansehungen , Auruhesetzungen etc.
der etatmäßige» Beamten der Gehaltskla en H bis k , sowieErnemmnge», Versetzungen re . von nichtetatmäßigenBeamte«

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
. — Steuerverwaltung . —

Uebertragen :
dem Finanz«fsistenten Friedrich Meßmer bei dem Großh . Steuer -

kommiffär für den Bezirk Donaueschingen die Stelle eines Gehilfen2 . Klasse bei dem Großh. Steucrkommissär für den Bezirk Neustadt.

Telegramme der „Bas . Presse".
— Dresden , 24 . Okt . Die Freisinnige Fraktion stellte in

der Zweiten Kammer den Antrag auf Einführung der vierten
Wagenklasse auch an Sonn - und Feiertagen .

tut Budapest, 24 . Okt . Der Handelsminister Kossuth ist an
seinem alten rheumatischenLeiden wieder erkrankt und muß das
Bett hüteî .

M Rom,
'24. Okt , Der gestrige Ministcrrat setzte das Datum für

den Wiederzusammentritt der Kammer auf den 1 . Dezember fest . Ter
Marineminisrer Mirabell » hat einen Gesetzentwurf über Marind -Ncu-
bauten eingebracht . Es heißt , daß dem Minister bereits die nötigen
Kredite zur Inangriffnahme des Baues zweier Panzerschiffe gesichert
seien .

M Paris , 24 . Okt , Tie Sicherheitsbchörde hat den Belgier
Bronwct wegen antimilitaristischer Propaganda ansgewicscn.

= Rio de Janeiro , 24 . Okt . Gestern fand hier ein Ballfest im
Ministerium des Arußern zu Ehren der Kriegsschiffe Deutschlands und
Chiles statt . Die Teilnahme der deutschen Offiziere war dadurch er¬
möglicht worden, daß die hiesige Regierung amtlich in Berlin die Ver¬
längerung des Aufenthalts des Schulschiffe s „Moltke" erbeten hatte.

Das Befinden des Kaisers von Oesterreich.
— Wien, 24 . Okt . Die „Korrespondenz Wilhelm " meldet

über das Befinden des Kaisers : Ter Kaiser verbrachte die Nacht

Theater , Kunst und Wissenschaft .
*z . Karlsruhe , 24 . Okt . Im großen Musenmssaal gab gesternHerr Dr . A l f̂ r e d H a ß l e r aus Berlin einen Lieder- und Balladen-Abcnd . Der Sänger ist hier nicht unbekannt, sein letztes Konzert imApril ds . Js . gewiß noch in vieler Erinnerung . Der günstige Eindruck ,den man damals von fernen Darbietungen gewann , wurde gestern nichtunwesentlich verstärkt, bringt der Künstler doch alles mit , was einenguten Konzertsänger ausm -achr : sympathische , tüchtig geschulte Stimme ,ausgezeichneten Vortrag und verständige, fesselnde Gestaltungskraft . Indem Programm , das durch etwas zu gedehnte Pausen stark in die Länge'

gezogen wurde, stand obenan Franz Schubert, von dem der Sänger vielSchönes zu bieten wußte. Auch Joh . Brahms mit zwei allerdingsetwas unscheinbaren Liedern und Robert Franz , der brillant inter¬pretiert wurde, mit .einigen seiner besten Stücke waren iu . a . vertreten.Hier vor allem kam des Künstlers vornehme Sangeskunst so recht zurGeltung . Das umfangreiche, wohltönendc Material wurde ganz prächtig
^ handelt . Ter große Reichtum von Abstufungen, der dem Sänger zuGebote steht , erwirkte feinste , reizende Nuancen, die seinen individuell
durchgearbeiteten Vortrag glücklich unterstützten. Jedes Lied erhielt aufdiese Weise seine be>ondere Note und löste ersreulicben Genuß aus . Die
Vortrags folge des gcstrtgen Abends enthielt dann ferner noch Felix

'
-rahns „ Od.yssus " in der Vertonung von Hans Sommer , das gleichdem mit starken äußeren Mitteln gearbeiteten „ James Monmouth"
von Hans Hermann künstlcr '. sch nicht so hoch einzuschätzen ist . Von KarlLöwes Kompositionen hörte man den „ Prinz Engen" und die kaum be¬kannte Ballade „'Edward"

. Ten „Prinz Eugen" sang Herr Häßler mittrefflicher Charakterisierung ganz ansgczcichnet, auch , in der Ballade
„Edward wußte er vieles sehr tvirknngsvoll zu gestalten. Die Klavier¬begleitung des Herrn Josy Schlagetcr - Basel ivar vornehmlich bei denLchubertliedcrn anerkcnnenStvert. Das Publikum spendete herzlichenBeifall , wofür sich der Konzertgcber durch ztvei Zugaben , darunter Schu¬manns packend zum Vortrage gebrachten „ Die - beiden Grenadiere " er¬kenntlich zeigte .

Pforzheim, 23 . Okt. Das Karlsruher Hoforchesicr gab im hiesi -gen Smllbau ein Konzert, in dem Peter Tichakowski mit seiner patheti¬schen Symphonie und Edward Gricg mit
'

der Pecr - Ghnt -Suite zuWorte kamen .
^

Tie künstlerisch prächtig ansgcarbeitcten Darbietungen ,die Herr Hofrapcllmcister Loreny mit Schwung leitete, fanden unge¬teilten Beifall.

Vermischtes.
hd Werkin , 24 . Oktober . (Tel.) Nach dem Genuß von

verdorbenem Gänsefleisch sind die Frau Martha Schult aus
d . r Gestemannestraße und ihr 7 Jahre altes Mädchen erkrankt .

----- Eamerrz , 24 . Okt. (Tel .) Der Hilfsweichensteller Haa -
mg versuchte gestern , eine -Handelsfreu durch Würgen zu ermor¬
den , in der Absicht, die Frau zu berauben . Tie Frau fragte
Hannig nach dem Wege , den dieser absichtlich falsch angab . Er
ging ihr dann nach und führte fernen Plan aus . Durch ihre
Hilferufe wurden Leute am nahen Bahnhofe aufmerksam, denen
es gelang, den Hannig festzunehmen .

— Reichenberg i . B., 24 . Okt. (Tel .) Durch einen Einbruchs¬
diebstahl wurden nachts aus dem nordböhmischen Eewerbemuscuin
Gold- und Silöerschmuckgegenständs usw ., sowie Nachbildungen von
Gold- und Silbergeräten entwendet .

— Toulon , 24. Okt . (Tel .) Hierselbst wurde ein Schiffs-
sähnrich namens Ullmo unter dem Verdacht der Spionage und
des Betrugs verhaftet. Ullmo ist nach Paris gebracht worden.

hd Lüttich , 24 . Okt . (Tel .) In einem Stcinbrnch zu Cor-
reux sind gestern Zwei Arbeiter durch Steine , welche von einem
Wagen herabftürzten, getötet worden. Drei Arbeiter wurden
verletzt, davon einer schwer.

Unwetter.
hd Barcelona , 24 . Okt. (Tel .) Die neuen Ueberschwem -

mungcn haben weitere Opfer gefordert . Es ist gegenwärtig un¬
möglich , den angerichteten Schade» festzustellen . In Lerida sind
viele Einwohner in ihren Wohnungen von jedem Verkehr abgc -
schnitten . Zahlreiche Häuser drohen einzustürzen.

In der Provinz Tu csca wurden zahlreiche Fabriken zerstört.
Die Einwohner von Pomar stehen in Gefahr , umznkummen, wenn
nicht schleunigst Hilfe gebracht wird. Die Regengüsse dauern in
ganz Nord -Spanien fort .

Erdbeben .
hd Turin , 24. Okt. '(Tel . ) Das gestern in Catanzaro verspürte

Erdbeben hat auch dick ganze Provinz Calaürien heimgesucht und

ruhig und ungestört. Husten stellte sich nicht ein. Ter Kaiser
nahm das Frühstück mit regem Appetit . Ter Kräftezustand hat
sich gehoben .

Nach einer weiteren Meldung hält die Besserung im Besin.
den des Kaisers an. Tie katarrhalischen Erscheinungen sind im
Abnehmen begriffen.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
hd Paris , 24 . Okt. In Rabat sind zwei weitere deutsche

Deserteure der französischen Frcmdrn -Legion emgetrosfen. Tie
Gesamtzahl der deutschen Deserteure beträgt zur Zeit 13 . Sie
haben Zuflucht bei ihren Landsleuten geftmden .

In Fez weigert sich der Verband der Gerber , einer der be>
deutendsten Industriezweige der Stadt , die ihm auferlegten
Steuern zu zahlen. General Liantey hatte in Rabat vor seiner
Abreise eine lange Unterredung mit dem marokkanischen Kriegs¬
minister El Gebbas.

— Paris , 24. Okt. Der Berichterstatter des „Matin " veröffent¬
licht den Inhalt einer Unterredung , die er am 18 . Oktober mit dem
Gegensultan Mulay Hafid, in Marakesch hatte . Mulay Hasid habe u . a.
erklärt , er sei durchaus kein Feind Frankreichs und wisse, wozu ihn die
Konferenz von Algeriras verpflichte und wenn auch sein Bruder sich Be¬
dingungen habe auferlegen lassen , ohne sie zu erörtern , so werde er
( Mulay Hafid) diese trotzdem rcspekicren . Wenn Frankreich die Sicher¬
heit und die Wohlfahrt Marokkos wolle , dann müsse es in dem Kampfe
zwischen ihm und seinem Bruder neutral bleiben. Er werde zunächst
die Ordnung im Süden des Reiches wiederherstellen. Er beabsichtige,
in einigen Tagen nach Mogador, Saffi und Mazagan zu gehen , um sich
sodann mit den Schaujastämmen zu vereinigen, denen sich alle andere»
Stämme , etwa 20 bis ' 25 000 Mann , anschließen würden . Hierauf
werde er gegen seinen Bruder marschieren, der sich in Rabat eingeschlossen
habe .

äurüeform * u . Nevoliltlonsbewegliilg in Kufjlnitö.
= Paris , 24 . Okt. Der russische Minister des Aeußern, Js -

wolsky , erklärte einem Berichterstatter des „Matin " u . a . : Ruß¬
land brauche Ruhe ; es wolle keine Abenteuer. Es verfolge überall
eine friedliche Politik . Er freue sich, sagen zu können, daß in
seinen Unterredungen , die er in der letzten Zeit mit Staatsober¬
häuptern verschiedener Staaten gehabt habe, überall derselbe
Wille und Wunsch zum Ausdruck farrn In guter Freundschaft
und Nachbarschaft zu leben und eine Politik zu verfolgen, die den
Völkern Glück und Wohlfahrt verschaffe.

hd Petersburg , 24 . Okt. Das Marin eministerium beschloß,
die im kaspischen Meer stationierte Flottille , die gegenwärtig aus
einigen Kriegsschiffen und einem Transportschiff besteht, zur Ver¬
stärkung des Küstenschutzes um 5 Kanonenboote zu vermehren.

= Petersburg , 24 . Okt . Tie Studenten der Moskauer Uni¬
versität forderten sämtlich ebenso bestraft zu werden, wie die 41
vorgestern arretierten Studenten . Zur Zeit herrscht in der Uni¬
versität Ruhe.

hd Warschau , 24 . Okt. Die revolutionäre Sozialdemokratie
Hat ihre Tätigkeit wieder ausgenommen. Im Laufe der Muht
zum Mittwoch und in den gestrigen Morgenstunden wurden s in
Warschau und Umgebung nicht weniger als 6 Attentate auf Pri¬
vatpersonen verübt , welche als Vollstreckung revolutionärer Todes¬
urteile anznschen sind . 2 Personen wurden ermordet , 2 schwer
verwundet. Die Attentäter sind entkommen . Nur in

.
einem

Falle wurden, drei Männer als verdächtig verhaftet . Bei einem
Ueberfall entflohen die Attentäter in zwei Droschken und schosse»
auf die sie verfolgenden Polizisten. Dabei wurden zwei Privat¬
personen verwundet. Alle Attentate wurden nach derselben Me¬
thode ausgeführt . Die Vollstrecker der Todesurteile arbeiteten
fast immer in Gruppen von 8 Personen , von denen zwei den
Mord ausführten und drei das Publikum mit vorgehaltenen Re¬
volvern fern hielten.
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größeren Schaden angerichtet, als erst angenommen wurde . Viele Ort¬
schaften sind gänzlich zerstört. 1Kirchtürme und eine große Anzahl
Häuser, die bei dem Erdbeben von 1905 einstürzten und wieder auf - .
gebaut waren , liegen wiederum in Trümmern ..

In Siniopoli sind vier Personen > urch ein einstürzendes Haus ^
verschüttet worden. Die -Stadt Ferozzauo ist vollkommen zerstört. Die ^
Sträflinge des Gefängnisses in Catanzaro wurden durch das Erdbeben ,
aus dem Schlaf geweckt und verlangten angsterfüllt , daß man sie aus dem !
Gefängnis entlasse . . Die Soldaten , die das Gefängnis zu bewachen ^
hatten flohen. Die Bevölkerung verließ die Wohnungen '-und verbrachte
die Nacht im Freien . Die Olesamtzahl der Opfer ist noch nicht bekannt .

— Reggio (Calabrien ) , 24 . Okt. (Tel .) In Sinopoli ist eine
Familie unter den Trümmern ihres Hauses begraben . In San Zlario
konnten drei Personen aus den Trümincrn gerettet werden . In
Brattca Leone drohen verschiedene Häuser einzustürzen . Truppen sind
nach den von dem Erdbeben heinigesuchten Ortschaften abgegangen .

''
— Reggis ( Calabrien ) , 2-4. Ort . ( Tel. ) Ten letzten Nachrichten )

zufolge ist durch das Erdbeben in den Ortschaften Monte Leone Gerarce -
und Sinopolis schwerer Schaden anaerichtct worden. Das Torf Ferru -
gano ist vcllständig zerstört. Die Bevölkerung lagert unter freiem .
Himmel.

Das Gordorr- Bennett - WeiLfahren der Lüste .
— Rewpork , 24, Okt. (Tel . ) Ter französische Ballon „L ' isle de^

France", Führer Lcdlanc, landete in Hnüertsville ( Newjcrsey) um 1 )
Uhr 10 Min . nachmittags. Demnach hat Erbslöh - Tcutschland mit)
seinem Ballon '„Pommern " den Gordon -Bennett -Preis der Lüfte rnit -
etwa 25 Meilen mehr gewonnen.

Die NewyorTer Ainarrzkrisis .
— Newhork , 24. Okt. (Tel . ) Tie Präsidenten der Trustkom¬

pagnien traten heute zu einer Sitzung zusa:nmcn und wählten aus ihrer
Mitte einen Ausschuß von 5 Mitgliedern , die die Lage der Trustkom -
pagnieu untersuchen und den Kompagnien, die «m Unterstützung nach«
suchen, ss-lche angedeiben lassen sollen , wenn sie dessen würdig sind .
Morgan will mit den Arbeiten des Ausschusses tätigen Anteil nehmen .

hd Newuork , 24 . Ott . ( Tel . ) Die .Knickerbocker Trust Com¬
pany Hat ihre sämtüa.

'ei , Gläubiger befriedigt. . Die befürchtete
F >uaiiz Katastropho ist dadurch vermieden.
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Mit D e r n b u r g nach T e n t s ch - O st a f r i k a.
(Von unserem Spezialberichterstatter.)

(Nachdr . Verb .) XVII . Mnanza , 1 . Sept . 1907.
„Hört und vernehmet die Geschichte! . , . . ."
Es ist gekommen , wie ich gefürchtet habe . Ich bin wieder in

Muanza am Viktoria Nyassa und habe meine Beteiligung an der
„Safari " des Staatssekretärs infolge der Unzulänglichkeit meines
„Reittieres " nach einigen Tagereisen aufgcben müssen . Wo ich
mit unserer Expedition wieder zusammcntrefse, steht noch nicht
mit Sicherheit fest . Es wird davon abhängen . ob der Staats¬
sekretär seine Idee , von Tabora aus bis Morogoro durch zu
marschieren , ausführt , oder ob er hierher zurückkehrt . Daß der
Staatssekretär den Wunsch hat , seine Safari bis zu der von Tar -
es - Salam . ausgehenden Bahn und damit bis zrir nächsten Nähe
der Küste fortzusetzen , unterliegt keinem Zweifel. Er selbst hat
cs mir gegenüber wiederholt ausgesprochen. Stach dem rasenden
Tempo, das für den Marsch bisher gewählt worden ist, ist es
auch sicher , daß alles an die Verwirklichung dieser Absicht gesetzt
wird. Doch bestehen hier bei allen Landeskundigen Bedenken ,
ob das Projekt innerhalb der verfügbaren Zeit durchgeführt wer¬
den kann. Ter Staatssekretär selbst und auch feine ganz- wie
halboffizieüe Umgebung reisen zwar mit aller Bequemlichkeit ,
mit dem man im zentralen Afrika überhaupt reisen kann. Den¬
noch sind auch für sic Anstrengungen mit der Partie verbunden
und oas Klima erheischt gebieterisch , daß der Weiße solche nicht
über einen gewissen Grad , hinaus auf sich nimmt . Dazu kommt ,
daß die Leistungsfähigkeit der schwarzen Träger ihre Grenzen
hat. Dauernd mehr als täglich 5 Stunden zu marschieren, find
sie nicht imstande. Schließlich wird vielleicht die Erwägung kom¬
men , ob das ewige Marschieren in im wesentlichen immer wieder¬
kehrender Umgebung, die nur von einem Teil des Landes ein
charakteristisches Bild gibt, wirklich eine denl Zweck der Reise ent¬
sprechende Ausnützung der zur Verfügung stehenden Zeit dar¬
stellt . Der Staatssekretär hat uns Journalisten wiederholt ge¬
beten , uneingeschränkt und mit aller Offenheit zu registrieren,
was wir hören und sehen . Ich handle u . a . auch im Sinne dieser
Aufforderung , wenn ich die Tatsache nicht unerwähnt lasse, daß
im Zusammenhang mit der Reise Dernburgs eine starke Nervosi¬
tät in Teutsch -Ostafrika zu herrschen beginnt . Man hat sehr
große Hoffnungen an diesen Besuch geknüpft und beginnt nun
gemach zu zweifeln, ob der Staatssekretär wirklich das sehen und
hören wird , — auf das Hören kommt es auch sehr an ! — was
er hören und sehen mutz, wenn er ein wirkliches Bild von der
Lage des Landes erhalten soll. Der Steppenmarsch hat ja , ob - ,
wohl er jetzt zur Zeit der Diehsterbe und der Trockenheit leicht zu
einer unbegründeten Voreingenommenheit führen könnte, ganz
zweifellos sein Gutes und seine Vorzüge. Wenn aber Dernburg
der Steppe zu liebe nicht nach Usambara geht, so gibt es hier
eine Enttäuschung, um nicht zu sagen eine Entrüstung , die auch
ju Hause ihr Echo finden und keinesfalls im Interesse einer ge¬
deihlichen Politik des Reichskolonialamtes liegen würde ! Auch
der Süden des Schutzgebietes glaubt ferner Anspruch darauf zu
haben , den Staatssekretär zu sehen und zu — sprechen . Ich per¬
sönlich , wie gesagt, habe an der Steppenfahrt nur während der
ersten Tage teilnehmen können. Eine Reise im Innern Afrikas
fern aller europäischen Kultur ist schließlich kein Kinderspiel. Das
Reiseprogramm ließ trotz dieser unbestreitbaren Tatsache niemand,
für den nicht , wie amtlich für die engere Reisegesellschaft , von
anderer Seite Vorsorge getroffen war , die Zeit , auch nur die
allernotwendigsten Vorbereitungen zu treffen . So saßen wir in
Muanza noch eine Stunde vor dem Aufbruch der Expedition ohne
Reittiere da . In Betracht kamen Eingeborenenesel, sogenannte
Schensi- Esel , da weder die edleren Maskatesel , noch Maultiere zu
haben waren . Und auch Sensi - Esel, die bereits geritten waren,
schienen sich nicht finden zu wollen. Schließlich kaufte ich für
teueres Geld einen. Zu einem Proberitt blieb keine Zeit . In
aller Eile lieh ich mir von der Schutztruppe einen Sattel aus ,
übergab das Tier einem mir empfohlenen Eselboy , und setzte mich
stolz einstweilen zu Fuß an die Spitze meiner Karawane . Sie
bestand aus meinem aus Tar - es -Salam mitgebrachten Boy, aus
dem „Pischi " — dem in Entebbe angeworbenen Koch — aus
vierzehn Trägern mit meinem Zelt — Eß - und anderen Lasten
und aus dem Esel mit seinem Hüter . Das angeführte Personal
entspricht dem Mindestmaß dessen, was ein Europäer für eine
Reise hierzulande gebraucht. Die Träger reihten sich nach Art
ihrer Lasten — die Zeltträger zu den Zeltträgern , die Kisten -
und Kofferträger zu den Kisten- und Kofferträgern — in die
große „Safari " ein , und unter gewaltigem „Kelele" , dem üblichen
Freudengeheul, Singen und Lärmen der beteiligten Schwarzen,
marschierten wir durch das Schenfi (Eingeborenen) -Torf von
Muanza südwärts in die den Viktoria -See umgebenden Berge
hinein . Der Riesenzug, etwa 100 Personen im Gänsemarsch ,
verteilte sich mit Nachzüglern auf eine Wegstrecke von einer guten
Viertelstunde Länge . Die „Bana Mkubas "

, die „großen Her¬
ren" in der Ausdrucksweise unserer Neger , folgten uns auf ihren
Maultieren nach etwa zwei Stunden zum ersten Lagerplatz. Ter
Bezirksumtmann von Muanza , Regierungsrat Dr . Gunzert , hatte
sich ihnen angeschlossen, um ihnen vier Tagereisen weit bis an die
Grenze seines Amtsgebietes das Geleit zu geben .

Vielleicht darf ich die Tragikomödie meiner persönlichen Sa¬
farierlebnisse hier gleich abtun . „Der Esel ", hatte man mir ge-
sagt , „ ist gut " . Bergrat Schloifer ist auf ihm von Udjidji bis
Muanza geritten . Aber er mutz erst müde werden, am ersten Tage
der Safari läßt er niemand auf seinen Rücken . Vom zweiten
Tage an werden sie ein sehr gutes Tier an ihm haben. Das vom
zweiten Tage an gute Tier wurde also am ersten geführt . Nach
einem Marsch von rund 20 Kilometern kamen wir ins Lager .
Beim Aufbruch am zweiten Marschtag setzte ich vorsichtshalber
zunächst meinen Boy auf den Rücken des Langohrs . Das Resultat
war ein geplatzter Sattelgurt und beim Boh eine Lädicrung des
Schienbeins, die schnell unangenehm wurde und gegenwärtig im
Lazarett zu Muanza kuriert wird . Der Esel wurde abermals
geführt. Wir marschierten an diesem Tage , mit einer kurzen'
Rast , bei vollem afrikanischen Sonnenbrand von sechs Uhr mor¬
gens bis 1 Uhr nachmittags . Die Strecke, die wir zurücklegten ,
betrug 35 Kilometer. Ich immer zu Fuß ; in welchem Zustande
sch im Camp ankam, läßt sich unschwer erraten . Ich hatte nur
in der Feldflasche Wasser bei mir ; als cs alle war , hatte ich
nach langem Kampf, um nicht liegen zu bleiben, wiederholt un -
abgekochtes Wasser aus einer Pfütze trinken müssen , ziemlich das
Gefährlichste , was man hier tun kann . Im Camp wurde der
Sattel repariert , so gut es ging.

Für den folgenden Tag war uns ein „ kürzerer Marsch" ver¬
sprochen worden. Wir brachen wieder um 6 Uhr auf ; die Strecke

_ Derdif <tze Vreffe .
bis zur Wiegand'schen Farm , wo wir um 10 Uhr Rast machten ,
inaß indessen bereits wieder rund 20 Kilonieter , und es sollte in
demselben Tempo weitergehcn, wie gestern . Ten Esel hatte ich
früh morgens bestiegen . Da er mich durch Bocken nicht los wurde,
rannt - das brave Tier in die Hecke des nächsten Schenfikraals , um
mich dort abzirstreifcn . Als auch das nicht half , legte er sich un¬
versehens mit seinem Reiter in eine Pfütze . Ein nochmaliger
Versuch mit dem Tier nahm ungefähr denselben Verlauf , nur
daß ich diesmal vor der Pfütze absprang . Es half nichts, die Ka¬
naille war unreitbar . Ein anderer war auf der Farm nicht zu
haben . Auch in den nächsten Eingcborenendörfern würde ich
keinen bekommen , wurde mir versichert . Da gab ich das Rennen
auf . Ich hatte in 18 Stunden an 75 Kilometer zu Fuß zurück¬
gelegt und konnte einfach nicht weiter . Daß Märsche wie die
bisherigen dauernd die Regel sein würden , wurde nicht mehr in
Ilbrede gestellt . Tie Vorboten eines beginnenden Fiebers mel¬
deten sich . Ich ließ meine Träger aussondern und blieb nach
Rücksprache mit Exzellenz Dernburg aus Wiegands Farm zurück.
Es wtirde verabredet, daß ich zwei Tage später mit Regierungs¬
rat Tr . Gunzert bei dessen Rückkehr nach Mnanza zurückmar-
schicren sollte . Das Fieber ging vorüber . Der Herr Regierungs¬
rat holte mich bereits am folgenden Tage ab , da er aus , ich weiß
nicht welchen Gründen , seine Dispositionen geändert hatte . Nach
dreitägigem Rückmärsche sind wir seither in Muanza wieder cin -
getroffen.

Ich bin der Meinung , daß das Gouvernement in Tar - es-
Salam gut und gern auch die paar Journalisten , die sich der Reise
des Staatssekretärs angeschlossen haben, mit Reittieren hätte
versorgen können . Ich bin ferner der Meinung , daß es bei seiner
Kenntnis der Vorgeschichte dieser Reise und der Gebiete, die wir
berühren sollten , dies unbedingt hätte tun müssen . Auch unsere
Anwesenheit hier dient einem öffentlichen Interesse , und zwar
einem öffentlichen . Interesse , welches mit dem der amtlichen Kolo¬
nialpolitik , wie man annehmen sollte, zusammenfällt . Oder hat
das Gouvernement in Tar - es - Salam Interessen , deren Wahr¬
nehmung mit den Intentionen der Berliner Zentrale in ihrer
gegenwärtigen Gestalt sich nicht ganz vereinigen läßt ? Ter
Staatssekretär hat den Grundsatz proklamiert „Die Wahrheit
über unsere Kolonien !" - Man hat hier draußen den Eindruck,
als ob die lokale Behörde den Moment noch nicht für gekommen
halte, volles Licht in alle Verhältnisse dringen zu lassen , und als
ob ihr das Erscheinen so vieler Neugieriger und ihrem Einfluß
nicht unterworfener Beobachter im Lande keineswegs willkommen
wäre. Man hat diesen Eindruck nicht nur auf Grund ihres Ver¬
haltens der Berichterstattung, sondern auch dessen — anderen
gegenüber. Für die Kosten unserer Berittenmachung wären wir
natürlich gerne aufgekommen . Daß einige meiner Berufsgenos¬
sen mit ihren Ankäufen anscheinend mehr Glück gehabt haben,
als ich,, kann mich an der Berechtigung der vorstehenden Aus¬
führungen nicht irre machen .

Um nichts zu verschweigen : ein Zelt niit Feldbett und son-
sügem Zubehör ist uns seitens des Gouvernements gestellt wor¬
den . Tie Träger nicht ; deren Aufbringung hat man uns eben¬
falls überlassen und ohne die liebenswürdige Fürsorge eines alten
Afrikaners wäre auch sie uns innerhalb der kurzen Zeit unmöglich
gewesen . Es hätte uns somit sehr leicht passieren können, daß wir
in Muanza ganz und gar liegen bleiben mußten . Das ist mm
glücklich vermieden worden und so habe ich auch wenigstens drei
Tage dieses Marsck)es mitgemacht . Was ich von der Straße nach
Tabora während dieser Zeit gesehen habe , hat mir gezeigt, daß der
Verkehr auf diesem alten Handelsweg in der Tat nach wie vor
sehr bedeutend ist . Man kann darauf rechnen , nach beiden Rich¬
tungen , nach Tabora wie nach Muanza hin , alle halben, bis drei¬
viertel Stunden einer größeren Trägergruppc mit Lasten zu be¬
gegnen . Nach Tabora werden Elfenbein , Wellblech und Bau¬
materialien . Manufakturwaren und importierle Lebensmittel ge¬
bracht ; nach Muanza vorwiegend Landesprodukte, irrte Erdnüsse,
Felle u . s.w . Gruppen von vier , fünf Trägern begegnet man noch
viel häufiger , als ganzen Safaris . Dabei liegt , wie versichert
wird, der Austausch von Waren infolge der Mißernte dieses
Jahres gegen sonst sehr darnieder . . . . Größeren Safaris ,
namentlich wenn ein Deutscher bei ihnen ist . wird die Rcichs -
flagge vorangctragen , die dann lustig flatlernd weithin über de :
gelben Ebene sichtbar ist. Kommen die Karawanen an einander
vorüber , so verüben die Träger einen Heidenlärm . Sie schlagen
im Takt an ihre Kisten , tuten auf den Hörnern und Flaschen¬
kürbissen , singen und heulen, kurz , suchen sich gegenseitig in jeder
Weise durch Frische . Rüstigkeit und Tatendrang zu imponieren .
Tann geht es wieder auseinander : beide Züge verlieren einander
schnell aus dem Auge . Passieren die Züge einen Europäer , so
begrüßen sic ihn Mann für Mann mit laniem und vernehmlichem
„Jambo ! "

; man har dann , ivcnn man von höflicher Gemütsart
ist und gute Behandlung deS Schwarzen für angebracht hält , das
Vergnügen , den landesüblichen Gruß fünfzig bis feckzigmal und
öfter zu wiederholen . Ist kein Europäer oder Inder vei der eige¬
nen Karawane , so tritt der Wangambara . der schwarze Obmann
der Träger , demütig an den ihm begegnenden weißen Fremdling
heran , um ihm zur Kontrolle den Erlaubnisschein zu überreichen,
durch den ihm das Bezirksamt die Benützung der Straße ge¬
stattet hat . Ab und zu begegnet man auch einem der Sultane
der Nachbarschaft , der sich , von seineni „ Ministerium "

, d . h . ein
paar vertrottelten Dorfältesten ehrerbietig geleitet , einen kleinen
Bummel auf der Karawanenstraßc leistet . Auch er begrüßt den
Weißen gleichviel welchen Standes , auch wenn er ihm sonst, —
z . B . durch Verweigerung von Nahrungsmitteln für die Träger ,— Scherereien zu machen gedenkt , mit freundlichem „Jambo " .

Schade , daß wir uns nicht selbst begegnen können ! . . . .
Eine Safari , bei der ein oder zwei Europäer find, ist ja nichts
seltenes . Man erkennt sie schon von weitem daran , daß ein paar
Boys mit den Schießprügeln ihrer Gebieter auf den Achseln , bei
dem Zug sind. Auch daß ein halbes Dutzend Askaris zu der Ka¬
rawane gehört, kommt oft vor. Der Schwarze weiß dann , daß ein
„Bana mkuba " im Anmarsch ist, ein Mann mit Achselstücken, dem
Wahrzeichen kaiserlichen Dienstes, das nebenbei bemerkt in einer
für den Privat - und Handelsverkehr nicht ganz bequemen Weise
zu einem immer mehr allein respektierten „Sesam , tu dich auf "
für die Liebenswürdigkeit der Schwarzen am Weg geworden ist .
Einer der Bana Unteroffiziere oder gar der Bana Steuererheber
naht auf seinem Maulesel ; wer weiß , am Ende ist es der Bana
mkuba Bezirksamtmann selbst mit der goldenen Schnur am
Helm, oder einer der Herren Offiziere. Sind die Ankömmlinge
bei guter Laune, so kann man dann vielleicht im nächsten Schenfi-
dorf ein kleines Schauri mir ihnen abhalten ! Veranlassung dazu
hat der Schwarze immer ; er nimmt den Mann mit den Achsel¬
stücken als Richten Staatsanwalt , Arzt , Berater oder Vermittler
in Anspruch , wie es ihm gerade einfällt . 'All' das find Begeg¬
nungen, die der Schenfi täglich hat .

Den Glanz aber, den wir verbreiten, hat die Steppe , ja , hat
ganz Deutsch- Ostafrika noch nicht gesehen ! So viele Bana As-
kacis und Bana Mkubas auf einem Hümpel sind tatsächlich uner¬
hört ! Zuerst drei Bana Askaris — der Askari ist immer „Herr "
— die der Riesenschlange unserer Safari stolz voranfchreiten, teils
als Vorhut , teils als Führer . Gleich hinterher , ebenfalls zu Fuß ,
drei Bana nckubas , der Gouverneur , Dr . Rathenau , Graf Henckel
oder wer sonst von der eigentlichen Reisegesellschaft des Reitens
gerade müde ist . Tie Dreizahl an der Spitze scheint schnell̂ Tra¬
dition geworden zu sein . Es folgt der Bana mkuba kapissa "

, der
Staatssekretär , von acht Schwarzen in einer Sänfte hoch über
allem Volk getragen . Weitere Bana mkubas, Leutnant Schön,
der Bezirksamtmann und Stabsarzt Dr . Engeland schließen sich
an . Leutnant Schön reitet an der Spitze des Gros unser bewaff¬
neten Macht , eines Zugs Askaris . Noch ist die Reihe der „großen
Herren " nicht erschöpft , wenigstens nach Ansicht der Schcnfis , die
aus die Qualität des Reittieres sehen ; es nahen nämlich die Her¬
ren der Dienerschaft und der Herr Unteroffizier der Kolonne.
Tie endlose schwarze Reihe des Trosses , der Träger mit den
Lasten, rollt sich nunmehr auf . Ganz hinten dann , an seinem
Ende, kommen noch ein paar Europäer , anscheinend solche min¬
derer Art . Auf schäbigen, widerspenstigen Schcnsieseln folgen sie
mühselig und immer weiter noch zurückfallcnd der Karawane .
Was der Schenfi sagen würde, wenn man ihm erzählen wollte,
daß das ebenfalls Bana mkuba , d . h . die Vertreter der sogenann¬
ten siebenten Großmacht sind ? Manchmal Packt den einen oder
den anderen der Großmächtlichen der Ehrgeiz . Ec verläßt seine
Rosinante und arbeitet sich auf Schusters Rappen von Schweiß
triestnd mit langen Schritten bis zur offiziellen Welt an der
Spitze des Zuges durch. Die Neigung zu solchem Strebertum
pflegt indessen nach den ersten Marschstunden dahin zu sein . Nur
einer rennt immer zu Fuß , rennt , rennt , hat nicht einmal einend
Schensiestl . Ter eine bin ich . In der Tat , ich hätte
Tabora gern gesehen und habe mir alle Mühe gegeben !

Dies ein Bild vom Vormittag des dritten Marschtages .
Ad . Z i m m e r m a n n.

Adolf Sexauer
Hoflieferant
Karlsruhe
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Herbftberichte .

K . Bon der Tauber . 24 . Ott . Im Taniertal gab er dieses Jahr
nur sehr wenig Wein . Der in Württemberg liegende Teil , die söge«
nannte obere Tauber , hatte nahezu völlige Mißernte . Die badische
untere Tauber dagegen war mehr begünstigt und da sind es hauptsächlichdie Orte Marbach und Beckstein, die recht schönen Most mit 70 bis 75
Grad lieferten . Dementsprechend bewegen sich die Preise von 55 an
aufwärts bis 60 Jl pro Hektoliter, Sachsenflur mit etwa 150 Hektoliter50 Jl , Unterschüpf mit etwa 150 Hektoliter 47—50 Jl . Der Stand
der Reben ist infolge fleißigen Spritzens ein sehr schöner und für nächstes
Jahr vielversprechend.

Telegraphische Kursberichte
vom 2t . Oktober.

4»/» 1897 Argent. 84 .80
5"f, 1896 Chinesen 100 .40
4*/,% 1898 . 94.90
5°/, Mexikaner amort.

innere ' - IV 98.95
4 ' /-"/« dito cons.

äußere 1890
4 ' /j'Vn Rufs. Staats¬

anleihe v. 1905 92 .90
4°/odo .RenteI992 77.10
4» Türken unifiz .

von 1903 92,80
Türkische Lose 141.20
Bad. Zuckers. W. 12 *. -
A. Elektr.-Ges. E. . 93. 0
Elekt.-Ges. Schuck- 04 .50
MaschinGritzuer 220 .—
KarlSr. Mafchin . 210.—
H.- A . Packetfalirt 126.30
Nordd . L >o »d 112 40

Rachbörfe
(2V* Uhr Nachin.1

Oest . Kredit- A. >99.—
Deutsche 227.75
Diskonto- Comm . 17160
Dresdener Bank 141 —
SstS -.BahnsFr .s13g.70
„ SüdbahuLomb. 28.60

Tendenz : ruhig

Krankfurt «. M.
(AnfangSkurie .)

Oest. Cred .-A. 198 .10
Di»c. Com .-A. 170.40
Dresdener B .-A. 140 .23
Oest. 8taatSb .-A. 139.70
Lombarden 28.50
Gotthardbahn-A. -

Tendenz : fester .

8r«ttlfttvt « . M.
■Mnietkurse .)

Wechsel Amsterd. 169.87
„ Anliverp«n812.33

Ztalie» 817 .75
„ London
» Baris
„ Schweiz
„ Wien

Privatdiskonto
Napoleon »

204.77
815 .33
813 .25
851 .50

5°/..
16.32

8 VI Deutsch « Reichs-
Anleihe

8' /« do.
8 ‘/a Pr . Cons.
4°/0 Jtal . Rente
4* o Oest. Goldr.

94.20
84 30
94.60

101 .7»
97 .10

4VI ° Ocst.8ilb -r 97 .55
3* (i I. Port »» .
47 . 1880 'Russen
4*/, Serben
4«/ tl Span . Ext.
47nUngar.Goldr.

63.50
75.-
78.30
91 .50
92,45

47l . Ungac.Staatsr .92.5"
Badisch- Bank 13 .70
Kom.-Disk. Bank 112 —
Darmstädler „ 126.50
Deutsch- Bank 227 .50
Diskonto 170.40
Dresdener Bank 141, -
Oestr . Länderbank 103.—
Rhein. 5kredit-Bk.137.30

Hyp .-Bk. 190 -
Schaaffb. Bank >39.60
Wiener B .-V. 132.50
Ottoinanbank 138.
Bochum 202 .50
Laurahütte 224 50
Gelseiik. 195 -
Harpener 202 .75

Tendenz : ungleichm.
(Schlußkurse ).

47 ° Bad. 1901 100 .50
37 -7 . » abg. i. Fl. 95.40

dto- i. M. 92 .95
8 -/.7n 1892/94
3 '/,7 . » ab. 1900 92.40

92.40
92 .50
92.50

8 '/. »/» Bad . 1904
3 ',. 7 ° Bad. 1907
37. Bad. 1896
47, Bayern 19071 --2.10
4»/oWürttb. 1907 102 .40
47o Nh . H .-Pfdb. b.

>912 98.60
4» - „ 1917 99.50
37,7 , „ 1914 91. -

» erlitt (AufangSkurse ).
Ost . Kredit-Aktien 198 .40
Berl. HandelSg. 153.70
Komm .-Disk.-Bk . 111.40
DarmstädterBank 126.20
Deutsche Bank 227 .50
DiSkonto -Komm. 170 .50
Dresdener Bank 140.—
Ballt, u. Obi» 83 .40
Bochum. Gnbstahl203.50
SDottnuUnion Litt. — .—
V. KL .- U . Lanrah. —
Harpener 202 .60

Tendenz : fest.

Berit « ( Schlußkurse .)
37 .7 « Bad. >900 —
37.7 . „ 1904 92.50
37,7 » „ 1907 92 .50
4°/oR .-Anl. 1907 99.50
3 '/, " /» ReichSanl . 94.25
3° /. Reichsanleihe 84.40
3 >/,7 , Preuß . C. 94.70
37 , dito 84.-0
47»7o9tuffenl905 92.90
4 7. 7 , Japaner . 89. -
Oest. Kreditakt. 199.—
DiSkonto -Komm . 171 .20
Dresdener Bank 140 .20
Nat.-Bk.f. Dtschl. 119 .20
Kom.-DiS '.-Bank 112 —
Osl .Staatsv .l frz.) 540.20
Kauada-Pacific 157.20
Bochumer Gußst. 204 20
V . Kö.» u.Laurah . 224 .60
Gelscnk Bergwerk 195 .—
Hafener 203.20

Phönix 178.60
Dynamit Trust 160.—
Allg.Elek.-Ges E. 197 70
Elck.-G. Schuckert 104.90
Wtstcregeln 212 .20
D .Metallpatr. 81.261 .-
Msch .-Fk. Gritzner218.—
B.5köln -Rottwril . 245.20
Brauerei Sinner 264 .20
P .-U» g . 5k. Psdbr - »3 .50
Pest.-Ung K. Obl. 93 80
Ug . Schmalbahnl 93.50
Privatdiskonte 47,

» erlitt (NachbSrse.)
Oest. Nredit-Bkt. 199 40
Bert. Hand.-Aes . 154.70
Deutsche B.-A . 228 .
Disk . Komm .-A . 171.6
Dresdener B.-A. 140 .' 0
Lomb.,Sst . Südb. 28 .70
Balt . n. Ohlo 83.9
Bochumer Gußst. 205 . —
Dortm. U. Lit . C. 62.20
Laurabütte 224 8
Gelsenkirchen 195.20
Harpener 203.—

Tendenz ; fest.

.. ttiett (10 Uhr )
Sst . Kreditakticn 630 . —

„ Länderbank 408. —
, StaatSb . ( frz.) 650 .20

Lomb . o i. Ziidb.) 147.5>
Marknoten 117 .2 '
Hst . Kronenrente 95 9
Ost. Papierrente 96.75
Utt»ar. Goldr. 109 8
Uiifl . Kroneiireut« 92.4

Tendenz : willig.

Part ».
37 » franz. .Rewe 94 .25
47, Italiener —
4° /, Spanier 91 .9
47 ° Türk . unifiz . 72 .4
Türk sche Lose 163 .
Banqne Ottoman 684 -
Rio Tinta 16 .69

r »tt» »tt .
Chartered 1
de Beer» 18 -
East Rand 3
Goldfield , 27
Rand uline» 4
Anaconva 5' ,
Atchison common 77

„ prcserred 83
Chicago . Mil oanke

and St . Paul 110
Dcnv r preferred 63 -
LnoiSville Nashv. 100
Union Pacific 113
United Stat . Steel Corp

commo 23 '
btto perferred 86

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llotid .
$ Angekommen am 22 . Okt . : „Erlangen " in Rio de Janeiro ;

23 . Okt . : „ Kaiser Wilhelm II . " in Mewyork , „Prinz Ludwig" in Scilly ,
„Bülotv" in Sydney , „Tübingen " in Oparto , „ Prinz Eitel Friedrich" in
Hamburg ; 24 . Okt . : „ Bremen " in Aden. Passiert am 23 . Okt . : „ Jork "
Borkum Riff , „ Oldenburg " Eastbourne, „ Hessen" Odessa Queffant .
„Oldenburg " Dover, „ Schdlitz" Hurst Castle. Abgegangen am 22 . Okt . :
„Europa " von NervPart News . 23. „ Kork" von Bremerhaven , „Würz -
burg " von Opocto, „ Kronprinz Wilhelm " von Southampton und Cher¬
bourg , „ Prinz Heinrich" von Genua , „ Hohenzollern" von Alexandrien.
„Tarmstadt " von Bigo, „ Hannover " von Newhork , „ Schleswig" Von
Marseille.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr .
vom 24 . Oktaler 1907 .

Das Hochdruckgebiet über dem Osten besteht fort ; über den
britischen Inseln befindet sich eine flache Depression, aus deren
Südseite sich Teilminima erkennen lassen , von denen eines bis
Mitteldeutschland hereinragt . In der westlichen Hälfte Deutsch¬
lands ist das Wetter trüb oder neblig und stellenweise regnerisch ,in der östlichen dagegen meist heiter . Trübes und kühles Wetter
mit Regenfällen ist zu erwarten .
Witternngsbcobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Oktober
23. RachlS 9 II .
24 . Mrgs . 7 H.
24 . Mitt . 2 U .

Höchste Temperatur am 23 . Okt. 13,7 ; niederst« i» der darauf¬
folgenden Nacht 6.8.

Niederschlagsmenge am 23. Okt. 0 .0 mm.

1 . L. Disteihorst, U - MsIlM, Karlsruhe
Nacht Wilh. Distelhorst u. Robert Krieg

Wohnungs - Einrichtungen
Möbel , Teppiche, Gardinen etc.
in einfacher, mittlerer und feinster Ausführung

— ' — zu billigen Preisen .
15962 .20 .1

Bar »«. Therm .
tu C.

Absol .
Feucht. Feuchtiqkett

in Pro>. Winv ötmme

749 .6 10 .2 8.7 94 NO wolkenlos
748 .9 7 .6 7 .7 99 ONO Nebel
749 .3 10 .2 8 .8 95 SW "

Metleruachrichteu »ns dem Hüde» »o >» 24. Okt . 7 Uhr. »orm
Lugano Regen 10 , Biarritz wolkig 12 », Nizza Regen 14 ,

Triest bedeckt 15 7 Florenz wolkig 15 ' . Nom wolkig 14 ". Cagliari
Regen 18 ", Brindisi wolkenlos 157

Auszug aus den Staadesbüchern Karlsruhe.
Geburten :

21 . Okt. : Anna Katharina , P . J -ohwnnes Schmid, Eisenbahn»
schaffner . Lydia Elisabeth, P . Friedrich Bönsel, Schriftsetzer. Olga
Franziska , B, Willmm Hmrschel, Werkmeffter. — 22. Okt. : Emma , D .
Roman Eiscle, Fabrikarbeiter . Friedrich Christian , V . Christian Kär »
cher, Eiscnbcchnhilf -sschcoffner .

Todesfälle :
20. Okt . Erwin , alt 1 I . 6 Mi . 10 Tg . , V . August Busch , Metz,

gcr . — 21 . Okt . Emma . alt 1 I . 1 Mt . 22 Tg . . B . Alfred Regcnscheit ,
Schreiner . Josef Schmieder, Kellner, ein Ehemann , alt 27 I . -
22 . Oft . Josef Bachmann, Eisengießer, ledig, alt 45 I . Jakob Elias .
Privatier , ein Ehemann , alt 74 I . Regine Reinftied , alt 69 I .,
Witwe des Seidenwebers Heinrich Reinfried .

Samstag
den 2 « . Oktober 1907 ,

abends 9 Uhr :

Grosser Eröffnungsstall
UBter tlltvirkang der fnldlschen Hausbapelle ,

wozu die verehrt, aktiven und passiven Mitglieder
des Liederkranzes höflichst eingeladen werden.

15 )69 Die Drei .
NB. Fulder Orden und Ehrenzeichen sind an¬

zulegen.

In unterem heutigen , .K .onaerven -Inaer » t “ sind die
Preise der 3. Spalte , anfangeud mit Erbsen , Pols JNeyens ,
für 1 und 2 Pid . verwechselt.

Es gelten die Preise der 1 Pfd.-Dose für die 2 Pld .-Doae,
und die der 2 Pfd .-Dose für die 1 Pid . -Dose. 15967

Geschwister Knopf .

I Waggon Afsftnpfel
prima saure , per Ztr . 9 » . « .8» , zu habe « bei der

Eilguthalle und Bierhaiters neue Obsthalle,
Bi9 61 Adlerstraße 22 ._

Sportliebendes Herren and Damen
ist dringend za empfehlen , nach dem
Badein , Turnen , Fechten , Tennis¬
spiel etc . den Körper gehörig mit

Brfoay A°"
franzbranntwein

einzureiben , tiiiiay Franzl ranntwein stärkt die Maskein ,
macht die Haut geschmeidig und beseitigt sofort jedes
Gefühl der Müdigkeit . üeberall käuflich .
Generalvertretung für Bade , Württemberg und Nordbayern

Chr . Ileinr . Schmidt jr . , Heilbronn .

Unsere Weihnochtsprömie
Streifeüge eines Weltbürgers über unsere
Erde , dargestellt in Romanen , Sitten nnd
Lebensbildern , Novellen und Skizzen ans
allen Weltteilen , See- und Matrosenleben ,

- Inselleben etc . von ==== = :

Friedrich GerstSciser
Meisterwerke des weltberühmten Er¬
zählers , in neuer Bearbeitung heransge -
i^ rr:- r geben von Paul Römer . =-r^ s .r.

Erste billige gute Aas;»t>» mit Mpstltrlschtn lUustrationsn.
S« Telle ausammengeatellt in zwei goldgeprägten
Prachtbänden von ca . 1200 Seiten . — Grosses Format .

Vorzugspreis, solange der Vorrat reicht, Mk. 3 .50
beide Bände elegant gebunden .

Erhältlich in unserer Expedition ,
in unseren Filialen und bei unseren Trägern .

Bestellungen auch per Telephon Nr . 86 Frei ins Haus .
Nach auswärts gegen vorherige Einsendung des Betrages

k. 4 .— . (Nach! .von Mk . (Nachnahme Mk . 420 .)

Expedition der Bad. Presse , Karlsruhe.
Eine tüchtige Büglerin

sucht noch «itiifle Kunden zum Aus-
bfiflcln . « ophienstr. 186 , V. B-- «

Gewandte Büglerin
sucht Kundschaft zum Äusbüg ln. Zu
erfrag. Karlstr . 3 i. Laden . B3902O

Gesunde , kräftige 639016 .2.1
Amoie

sacht gutes Hau zum Stillen eine»
Kindes . 2.1

Offerten unt . Nr . 639016 an die
Ezpcd . 5cr „Bad . Presse ".

Spezialität ; Grabkränze
Hauptgeschäft : Adlerstr . 7 .

von Palmen
und von

Glasperlen .
Detail -Filiale : Ksleerstr . SSI .

i.

Extra grosse
Biberbettiicher ,

weiß a. farbig, sowie 613942.5 .3
Bettuchbiber

am Stück, empfiehlt sehr billig
J « iclmeyer ,
Werderplatz , Ecke Marienstr

Aballmickll
r»»ssooung . -.<>

Wegen großen Bedarfs erzielen tit.
Herrschaften hohe Preise für getragene
Herren - u .Damenkleider,Schuhe ,
Stiefel » Uhren , Gold u. Silber rc . rc.

Birnbaum ,
Markgrafenstratze 17.

Der Ausverkauf!
tn

findet nur noch Freitag und !
! Samstag statt. 15964 |
A Lucas, ifiiftrflriit 185 . j

Größtes Spezialgeschäft der
Korsett -Branche .

In. Tafeläpfd
Mehrere Waggon Lageriipfrl hat

preiswert abzugebeu . 909ba6.2
K . iSteiubnch ,

Gwadelsbeim .

Mlbrüben
Pfcrdefutter

Lkadesnestr

Wer einen eleganten
und dabei billigen

Auzug-dttPßletöt
fein nach Maß angefertigt
wünfcht, der sende feine
Adresse unter Nr . 142Ü5
an die Expedition der
„Badischen Presse", wo¬
raus Muster vorgelegt
werde «. Auf Wunsch
Teilzahlung . _ *

glanzende Exita
bietet sich jedermann durch Ueber-
nahme de» FabrikatiönsrechteS eines
sehr lukrativen Massenartikel » D R
G . M. Keine großen Räume und
keine Vorkenntnisse nötig, da Ärat .s -
Anleitung erfolgt. Nötiges Kapital
ca . 500 Mk. Offerten an 9122a
Zenneck & Co , Stuttgart ,

Augustenstr . 121.

;jam Mftk» e. Btzk ! »
wird angenommen u . vünkilich besorgt.
« esrgfriedrichftv . 2S» 5 . St . B '̂ •',1

im III
Sntrt filiiitt , Küffl $.
ftt ht. Genaue Offerten bahnpostlag .
az . >2 hier erbeten ._ B3901 >

Z» fnttfeit gesucht : Gut erhalt.
v»ll änvige « » elt .

Offert, unter Nr . B 38725 an die
Exped . der „Bad. Presse".

Zu verkaufen
Ju ge . Ortschaft bei Brttdh »

sal ist ein gutgcheud . gemischte «

Warengeschäft
nebst gr . Hof . Obst - « . « emiise.
garten bes. « erhSltniffe l»f»rt
zum btNige » Preise bau 6500
Mark zu verkaufen . Fachkeuut .
niffe find nicht erforberlich .

Offerten befördert »ttter Sde. -
9055 » die Expedit , der „ » ab .
Presse " . 3.8

« ebr Bücher , sowie ganze » i
bttotheken , a« ,t stets zu gut . Preis.

- ons . Trub , Buchhandlung,
8247a Ossenburg (Baden ). 20.5

Bessere, schwarze, noch sehr gut er¬
haltene Früh - u. SPätjahrS . Jacke ,
für mitllerc Figur , zn kaufen ge
fucht. Offerten unter Nr . 638994
au die Exped. der »Lad. Presse ".

8esSWHi ! !! s - Lttk«>I.
Für jedes Geschäft gut geeignet,

in einem größeren Fabrik-Orte (Bahn,
station ) billig zu verkaufen . Preis
14000 Mk■, Anzahlung 4000 Mk

Zu erfrag unt. Nr. 9111a in der
Ezpeditiou der „ Bad Presse ". 2.2

ZU verkaufen ,
weil überflüssig , preiswert ei«
stehende

Lokomobile,
opfert»., nebst Borwürmer und
sonstigem Zubehör, alles sehr gut
erdalten, bei 9136a.3.1
Franz Schnurr , EiichWrik,

Achern (Baden).

Vianino, sehr
gutFa ,
brikat,

Chiffonnier, Schreibtisch . Lü Tisch,
Taschendiwan , Waschkommode mit
Diarniorplattc, konivl. Bett, Rächt ,
tisch , großer Bodentcppich - Ro r«
siühle , Küchenschrank, Küchentisch,
Speiseschrank, Roßhaarmatratzen, sehr >
gut erhalten, billig zu verkaufet ».
639082 Ludwig - Wilhelmstr . 2, II.

Pianino , ÄÄ
Ton , ist zu verkaufe». 63902b

Sophienstraste 13 , parterre.

Dsdeelnrichtuag .
Ein Gasbadeofen mit Heizung neflt

Wanne, sehr gut erhalten, preiswert
z« verkaufe « . 88901X2.1

Hirfchstratze 105 , pari .

Dauerbrenner.
Ein Junker & Rnh -Ofe » . , et«

Kachekafe « mit Pat - Nießner ,
Regulier- Einsatz , gut erhalten,' zu
verkaufen , auch für Laden geeignet.
15776 .2,2 Wilhekmpraße 57.

Gold . Herrenukr
mit Svrungdeckel, 14 kar-, neu ist
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr. 639026 an die Expedition der
. Bad. Presse " erbeten - 2 .1

Phljtgzr. Stutiii-tafri,
inkl. Stativ und 3 Doppelkaffettnu
ist billig zu verkauf . Nähere » 63904»

« erwigstr . « 0 , III . recht».

bi« srsßknr SldrriW,
paliert » Platte 1,70X0,80 m . mit
Aufsatz und 15 Schubladen, sebr gut
erhalten, für Bureau u. Privatzwecke
geeignet , zum Preise von 45 Mark
wegen Umzug z« verka « )e« .

Ebenda sind ferner zu verkaufen :
1 neue « aSstehlampe (Glühlicht
mit Schlauch u . I Lyra - Zuglampe
Glühlicht) „ 2.1

Offerten unter Nr. 15973 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb .

Ein guterhalt ., 3 flamm . GaShcrd
ist billig zu verkanleu . 638872

Ludwig -Wilhelmstraste 8 . I.
« ottzertzither » wenig gebraucht,

billig zu verkaufe « . B38841
Uhlanvstraße 6, 1 . Stock.

Kinderwagen. Beltchen und großer
Tisch sind billig zu verkaufen .
639031 Auaarte« t . M, HI.

Pelze aller Art
sind zn billigeV » reise S»
verkaufen . 15923 .4.1

Kaiserstraste 51, 2 . Stock.
Herrenmäntel billig zu ver¬

kaufe « , Havelock , « inier » «ob
Herbstmautel , wenig getr. , sowie
rleg . Dameniaquet . Zu erfr. unt.
638145 n d Erv . d. „Bad Presse ." 3L

Elegau er, schwarzer Damen-
Ainterhut , noch nie getrogen, tst
bill g zu verkaufen 63904«>.3 .1

Winterstraße SS . 3 . St ., 1k».
Durlacherstr . 99 im Laden Rn»

araße und kleine » rautstättder
zu verkaufen . L39V44

[ Rrt- b. 1 im «D Wu»' fT»»«
se 104 Ltr ., zu verkaufen . 639015

La « ue»straste 8, 3 . St . lk». _
» oaekkäfia m Ständer billig za

verkaufe « . 639019.2.1
_ Sirkchstr . 10 », pari.
Ein nußbaumpoliertes» staike» 6 " "

Kinderbettstättchen
u. ein : gut erhalt. JktiSgaruitur
(Muff u Kragen ) sind zu verkauf ' »-
Siitterftr . 2S , 3. St . . A» iaong 1!»- .

Sund
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Eingang der letzten Neuheiten
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HkM-KsckMttsWinlellW IM.
Es haben zu erscheinen :
Me Dispositions Urlauber und Reservisten mit Einschluß der Hnlb -

invaliden unid Garrrisondienstfähigen , sowie zur Disposition der Ersatz .
entlassenen Mannschaften der Jahrgänge 1800 bis 1807 und

-er zwischen dem 1 . April und 30 . September 1805 Eingestellten , aus .

schließlich der als unsichere Dienstpflichtige Eingestellten .
Es haben auch diejenigen Mannschaften der oben genannten Jahres -

gaffen zu erscheinen , welche wegen körperlicher Gebrechen hinter die letzte
Achresllafse der Reserve , Landwehr I und II zurückgestellt sind .

1 . Montag , 4. Nov. , vorm . 8 .30 Uhr , i« Friedrichstal in dem Gast¬
daus zur „Rose " : Die Mannschaften der Gemeinden Spöck, Friedrichstal
und Staffort .

2 . Montag , 4 . Rov ., vorm . 10 .45 Uhr , in Blankenloch in dgr Wirt¬
schaft zum „Schwanen " : Die Mannschaften der Gemeinden HagSfeld »
Büchig und Blankenloch .

S. Dienstag , 5 . Nov., vorm . 9 Uhr , in Grabe « im Gasthaus „Badi¬
scher Hof" : Die Mannschaften der Gemeinden Graben , Rußheim unS>
Liedolsheim.

4. Dienstag , 5. Rov ., nachm. 12 .30 Uhr , in Linkenheim in der Wirt¬
schaft zum „Adler " : Die Mannschaften der Gemeinden Linkrnheim und
Hochstetten.

5. Dienstag , 5. Nov., nachm. 3 .15 Uhr , in Eggenstein in der Fest¬
hall« : Die Mannschaften der Gemeinden Eggenstei « und Leopoldshafen .

6. Mittwoch . 6 . Nov., vorm . 8 .30 Uhr , in Karlsruhe im Exerzier -
ha»S deS Grenadier -Regiments Nr . 109 auf dem Exerzierplatz : Die
Mannschaften der Gemeinden Daxlanden und Knielingen .

7. Mittwoch , 6. Nov . , vorm . 10 .30 Uhr , in Karlsruhe im Exerzier -
hanS deS Grenadier -Regiments Nr . 109 auf dem Exerzierplatz : Die
Mannschaften der Gemeinden Teutschnenreut , Welschneureut , Grün -
vinkel und Bulach .
Die Mannschaften der Stadt Karlsruhe einschließlich
Stadtteile Mühlburg , Beiertheim , Rintheim » Rüppurr .
Sie Kontrollversammlnuge » finde« im ExerzierhauS de» Leib-

«reuadier-Regimeuts Rr. 109 auf de« Exerzierplatz statt.
r .

1 . DouuerStag , 7. Nov., vorm . 8 .30 Uhr : Die Offizierafpivanten
Äler Waffe" der Jahresklaffen 1900 bis 1908 .

II .
Zufauterie, Jäger , Schützen uud Maschiuengewehrtruppen , ausschließlich

Krankenträger und Büchsenmachergehilfeu .
2. Donnerstag , 7. Nov., vorm . 9 .30 Uhr : Die Mannschaften der

Wahresklaffen 1905 , 1906 und 1907 und sämtliche zur Disposition der
krstrtzbehörden Entlassenen aller Waffen , sowie diejenigen Wehrleute ,
velche bei der diesjährigen Herbstkontrollversammlung zur Landwehr
ll . Aufgebots übertreten , das sind alle diejenigen , welche in der Zeit
wm 1. April bis 30 . September 1865 eingetretcn sind , mit Ausnahme
«er als unsichere Heerespflichtige eingestellten Mannschaften .

3 . Freitag , 8. Rov . , vorm . 8.30 Uhr , die Jahresklaffe 1904 .
4 . Freitag , 8. Nov., vorm . 9.45 Uhr , die Jahresklaffe 1903 .
6 . Sonnabend . 9 . Nov., vorm . 8.39 Uhr , die Jahresklaffe 1902 .
6 . Sonnabend , 9. Rov ., vorm . 9.45 Uhr , die Jahresklaffe 1901 .
7. Sonnabend , 9. Nov., vorm . 11 Uhr » die Jahresklaffe 1900 .

in . Spezialwaffe «.
kavallerie, Feld - und Fnßartillerie , Pioniere , Eisenbahn - , Telegraphen -
md Luftschiffertrnppen , Train einschließlich Krankenträger , SanitätS -
uid Veterinär - Personal , Oekonomiehandwerker , Büchsenmachergehilfen ,
jahlmeister -Aspiranten und Applikanten , Arbeitssoldaten und sämtliche

Mannschaften der Garde uud Marine .
8. Moutag , 11 . Rov ., vorm . 8 .30 Uhr , die Jahresklaffe 1900 .
8. Montag , 11 . Rov ., vorm . 9 .45 Uhr , die Jahresklaffe 1901 .
10. Dienstag , 12 . Rov ., vorm . 8 .30 Uhr , die Jahresklaffe 1902 .
11 . Dienstag , 12 . Rov . , vorm . 9.45 Uhr , die Jahresklaffe 1903 .
12 . Mittwoch , 13 . Rov ., vorm . 8.30 Uhr , die Jahresklaffe 1904 .
18. Mittwoch , 13 . Rov., vorm . 10 Uhr » die Jahresklaffe » 1905 ,

1906 und 1907 .
Brfreinngsgesuche sind spätestens 5 Tage vor de« betreffenden Kon -

restversammlungen a » das Hauptmeldeamt rinznreiche « .
Fehlen bei der Kvntrollversammlimg , Erscheinen zu einer ander «

>lr für de« Jahrgang festgesetzten « outrollversammlung , sowie Zirspät -
iMmen werden mit Arrest bestraft .

Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Zigaren usw . vor dem Be .
irrten deS KontrollraumeS abzulegen . Zuwiderhandlungen werden mit
Arrest bestraft . Die Militärpapiere sind mitzubringen .

Karlsruhe , im Oktober 1907 .

Königliches BezirkS-Kommaudo.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren -über den Nachlaß des SchremermeisterS

.Alexander Karch in Karlsruhe ist zur Prüfung der nachträglich ange -
weldeten Forderungen Termin auf Donnerstag den 31 . Oktober 1907 ,

^»ronttags 9 Uhr , vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Hierselbst ,
Akad.' miestraße 2 B , 3 . Stock , Zimmer Nr . 80 , anberaumt .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1807 .
Brnch , Gerichtsschreiber Großherzoglichen Amtsgerichts .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Lorenz Schmidt ,
^ ^rrazzogeschäft in Karlsruhe , wurde zur Prüfung der nachträglich an -
stemeldeten Forderungen Termin auf Dienstag den 19 . November 1907 ,
« rmittagS 9 Uhr , vor dem Grotzherzoglichen Amtsgerichte hiersclbit .

Akademiestraße 2 B , 3 . Stock, Zimmer Nr . 49 , anberaumt .
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1907 .
Müller, Gerichtsschreiber Großherzoglichcn Amtsgerichts IV .

in J^ ieider stoffen
Blusenstoffen
Seidenstoffen
Sammet

für Herbst u
.

Winter 1907108
.

2.2 Schluttenbach . * ><* *

Mmpchlniljj .

Die Gemeinde Schluttenbach ,
Amt Ettlingen , verpachtet am Fred
tag de« 25 . Oktober d». Js .»
nachmittags 2 Uhr, im Rathause
daselbst die Ausübung der Jagd , de
stehend in 172 da Feld , Wiesen und
Wald nebst ca. 100 Morgen Wiese»
gelände bei Bruckhausen (A.Ettlingen ) ,
welche auch zur Verpachtung kommen.

Schluttenbach , 17. Oktober 1907.
Der Gemeinderat.
Bürgermeister Günter .

Das Groß - . Forstamt Kalten
bronn in Gernsbach verkauft aus
Domänenwaldungen mit Borgfrist
bis 1 . Mai 1908 im Wege schrist.
lichen Angebots nachverzeichnetes
Schlag - Schneebruch - , Dürr - und
Windfallholz , worüber losweise
Auszüge unentgeltlich , Einzelver¬
zeichnisse aber , wie bisher , gegen
Ersatz der Schreibgebühren vom
Forstamt und den Forftwarten be¬
zöge« werden können .

Dienstbezirk Dürrehch
Abt . 13 bis 25 :

Nadelholzstämme : 299 II bis
VI . Kl . ; Nadelholzabschnitte : 46
II . und III . Kl .

Dienstbezirk Brotenan
Abt . 2« bis 49 :

Nadelholzstämme : 363 I . bis
VI . Kl . ; Nadelholzabschnitte : 71
I . und III . KI.

Dienstbezirk Kaltenbronn
Abt . 53 bis 79 :

Nadelholzstämme : 444 I .
VI . Kl . ; Nadelholzabschnitte
II . und III . Kl .

Dienstbezirk Rombach
Abt . 80 bis 102 :

Nadelholzstämme : 352 l .
VI . Kl . ; Nadelholzabschnitte : 24 l .
bis III . Kl.

Zusammen etwa 850 Festmeter .
Die Angebote sind nach Abtei¬

lungen und Klassen getrennt aus
1 Festmeter der Normalhölzer zu
stellen , wozu die Formulare vom
Forstamt und den Forstwarten un¬
entgeltlich bezogen werde « können .

Die AuSschußhölzer hat der
Käuftr um 90 % seines Angebots
zu übernehmen .

Die Angebote muffen verschlossen
und mit der Aufschrift „Angebot
auf Nutzholz" versehen , spätestens
am

Freitag 15 . November 1907 ,
vormittags 10 Uhr ,

bei« Forstamt Kaltenbronn in
Gernstach eingereicht sein, woselbst
um diese Zeit die Oeffnnng der¬
selben erfolgt und inzwischen die
Verkaufsbedlngungen eingesehen
werde » können . 9037 »

Das Holz wird vorgezeigt von
den Forstwirten : Lauer in Dür -
reych, Rheinschmidt in Brotenan ,
Diente ! in Kaltenbronn u . Schult¬
heiß in Rombach .

bis
85

bis

flilassstopf -
meiilfuttBP

Rat Sahwarz
besterZusatz jum

gewohnten
Hauptfutter
billigst beim

Generalvertreter
KarlBaumann

Karlsruhe
Akademiestr. rs

LsüeuW
I Näheres L«

sofort billig z« der -
kaufe«. 838992

Näheres Lesfiugsrr . 74 , i. Laden.

Zmiigs - LerAeMrung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Karlsruhe belegene ,

im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteig«,

rungsvermerkes auf das Ecsamtgut der Gütergemeinschaft zwischen
Schreinermeister Alexander Karch und seiner Ehefrau . Anna geb. Walz ,
hier eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Samstag de« 7. Dezember 1907 ,
vormittags 9 x/2 Uhr,

durch daS Unterzeichnete Notariat — in besten Dienfträumen Adler ,

straffe 25 , 1. Stock. Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — ver-

steigert werden :
Grundbuch Karlsruhe , Band 322 , Heft 15 , Lgb . -Nr ,

5236 , Haus Bachstraße 6, 4 a 78 qm . Ein zweistöckiges
Wohnhaus , amtlich geschätzt zu . 47 500 M,

Der Versteigerungsvermerk ist am 3. Oktober 1907 in das Grund¬

buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des GrnndbuchamteS , sowie der

übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schähungsurknnde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des VerfteigerungsvermerkeS aus dem Grundbuch nicht erficht,
lich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS Ver -
steigerungSerlöfeS dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech,
ten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über daS geringste Gebot werde « dis Beteiligten auf

Samstag den 23. November 1997 ,
vormittags 19 Uhr,

in die Diensträume des Notariats , Adlerstraffe 25, 2 . Stock, Zimmer
Nr . 6 , geladen .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlages die Auf .
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1907 . 15884

Grotzh. Notariat VI» als « ollstreckungsgericht .
Edesheimer .

! Neu eingeirl
Garantiert reiner i

I allerfeinster

Heliknteß-
Merhonig

I hergestellt aus feinster |
Zuckerraffinade u . best .
Raturbienenh onig ,

| pÄT 60 Pfj. !
LeereS Glas wird mit

! 1 » Pfg . zurückgenomme». |

PfanntiUchSCo .
H « v. K.,

! i« de« bekannte « Wer- !
kaussftelle «. 3.11

Ab 1. November
neu eröffnet :

! Durlad). Wll. 64,
Mt Marktplatz .

la . Cafeläpfel !
einheimische ©belferten , prachtvolle ,
große Früchte , versendet « Z «« tuer
18 SRI , Unbekannten p . Nachnahme.

Frieda Müller , Witts «» ,
15 .9 Kehl (Baden ) . 9006a

Heiratsgesnck2.2

Tücht . , rüstige Witwe , gesetzten
Alters , alleinstehend , mit Haushalt
u . Vermögen , wünscht sich mit solid.
Herrn , in 50 . Jahren , wieder zu
verehelichen . Ernstgemeinte Offert ,
unter Nr . 9098a an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

Gebild ., hübsche-
IfCllul . Fräulein. 19 I . alt,■ HM

sucht sich zu verehr .
Offerten unter B . 1© postl .

Luxemburg. 9128a

4— 5000 oft werden von pünkt¬
lichen Zinszahlern , gegen doppelte
oder dreifache Bürgschaft , sofort
aufzunehmen gesucht. Vermittler
verbeten .

Gefl . Offerten mit Angabe des

§insfutzes unt. Nr. 9085a an die
xpedition der „Bad . Preste " ebbet.

11,999 Mar»,
1. Hypothek innerhalb 60°/a der Schätz¬
ung auf ein Geschäftshaus in bester
Lage nach auswärts gesucht per so¬
fort . Offerten unter Nr . 9054» an
die Expedition der „ Bad . Presse" . 8 3

Dame defferen Standes wünscht

Mn m 66 Mark
gegen Sicherheit . Rückzahlung nach
Vereinbarung nur von Selbstgeber .

Offert . vahnpoftlagerud Karls -
««he Rr. 54». 838986

Mer leibt
gegen Sicherung und hohen Zins, .
Gest . Offerten unter 838879 an die
Exped - der „Bad . Presse". 2.2

Jg . Frau sucht sofort ein Dar -
kehe « do « 49 « k. Monatl . Ab¬
zahlung oder Gegenleistung . Offert ,
« nt . Nr . 50 bahnpostl erb. 839042

Bester Zahler g
für abgcl. Kleider« . Schuhe . Postk.
gen ., komme sofort ins HauS . 838901
2 . Brauner , Markgrafeustr . 14 .

Karlsruhe , Kaiserstr . 136,1
leitest « AnnOncen *Expe <litioTi

Aktive
Beteiligung
15810.6 .2 oder

Vertrauens¬
stellung

«ut . Einlage v. M. 10 900, !
evtl, bis M. 3V 999 , sucht
strebsam. Kaufmann , Mitte
39er, Christ, bei bestehen¬
dem reutabl. Geschälte in j
Karlsruhe od . Umgebung.

Gest. Offerte« bef. unter
91. 3552 . Haasenstein A
Vogler . A .-G., Karlsrub «. !

te!
■ Kapitalisten , welche sich
für eine sehr günstige , hoch¬
solide, langjährig gut -
rentierende Anlage interess¬
ieren, die von erstklasfigem
Bankinstitut bestens em¬
pfohlen wird , zur Zeit

deWm ßlaaefn
bietet und von Börsenkreiscn
unabhängig ist, erhalten von
hockangesehener Seite Auf¬
schluß unter Al . T . 2528 an
Haaseuftei« & Vogler ,
A.-G., Karlsruhe.

8997a .3 .2 $
Detailreisender

(Manufakturist)
gesucht aus 1 . Januar 1908 -
Eintritt evtl, früher , für gut !
eingesührte Touren im badischen !
Oberland . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter itz. « 5 « 2 an
Haasenstelu <t Vogler ,
A . - G . , Karlsruhe . 16e°8., .2

Tüchtiger
Mechaniker

(Schnitt - u. Werkzeugmacher) ,

Uhrmacher n.
Raderdreher

(auch Heimarbeiter ) finden in
einer Uhrenfabrik des Schwarz¬
waldes bei hohem Lohn dauernde
Beschäftig. Zeugnisabschriften u.
Lohnansprüche unter J . 3416
an Haasenstei » & Vogler ,
A .-G -, Karlsruhe . 15035 .6.6

kurzhaarig , schwarz, weiß gefleckt. Ab¬
zuholen gegen EinrückungSgebühr u.^ uttergeld innerhalb 8 Tagen .

K' Schützeustr. 50, 2. St.1989

für geschloffene Gesellschaft |
bei gutem Einkommenge >
aucht . Führung guter j
Küche Bedingung. Kinder¬
lose« Ehepaar bevorzugt. I

« »tritt 1 . Jannar 1808 .
Angebote unter * • »5iS

Alt Haasenstelu & Vogler ,
A .»G>, Karlsruhe . 1,110.3.2 |
Diplomierter sranzös .
Lehrer

sucht Stelle, au pair , in ]
guter Familie , in welcher er
Französisch erteilen und dagegen
Gelegenheit haben möchte, die
deutsche Sprache zu erlern «.
Offerten unter Ziffer H . 291 s '

P . an Haasenstei « St Vogler , 1

Pruntrut , Schweiz . 9086a2 .2 |
Ein feiner, schwarzer Samen «

Paletot» dunkelblaues Kostüm und
verschiedene Kleider, für mittel¬
starke Figur paffend , sind zu verk .
889039 Jollhstraße 1 , IV .



U UT1 xTf t AdendMit . Donnerstag den 24. C?t. 1907.

i !l

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Teilnehmenden Freunden und Bekann¬
ten die traurige Nachricht , dass unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hilhelm Gräber , Musiklehrer,
gestern abend 7 Uhr im 32 . Lebensjahre
nach kurzem Leiden seinem Vater in den
Tod folgte. 15950

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1907 .
Die Beerdigung findet Freitag den

25 . Oktober , nachmittags 2V* Uhr , vom
Trauerhaus , Sophienstrasse 185 aus statt .

Danksagung .
Für die uns bei dem Hinscbeiden unseres

lieben Vaters

Johann flngstmann
von allen Seiten bewiesene herzliche Anteilnahme,
sowie für die den Entschlafenen ehrende , grosse
Beteiligung an der Beisetzung sagen wir unsern
tiefgefühlten , aufrichtigen Dank .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1907.

Julie dngstmann .
Wilhelm dngstmann , Rechnungsrat

und Familie . 159 Z8
sm

welche Herren - und Damenkleiderstoffe .
Weisswaren jeder Art . Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen wollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 10793 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben .

Naghäusler Nenendcv
Melasse- Kraftfutter.

'
Garantiert frei van Torf.

Hafer - Melasse :
Ersatz des Hafers für Pferde.
Malzkeime - Melasse s
Bestes Milch- und Mastfutter

für Rindvieh «nd Schweine .
Verpackung in neuen Säcken !

Gngros -Uerkarrf :

1 Emsheimer .sS ”;,
Karlsruhe,Mppurrerstraße .
_ Telephon 1326. 10828 *

Her zu W
Waldhornstraße 49

zum Weinberg .
Neuer Jnhab . : Franz Kintz .

Dortselbst können auch Tanzfinn »
den abgehalten werden. 239005.2.1

Drpl . Ing .
mit Erfahrungen, erteilt Nachhilfe¬
stunden in all . elektrotechn. Arbeiten .

Offerten unt. Nr . 15846 nimmt d.
Exped. d. „Bad. Presse" cntgeg . 3.2
ChA »

“ * im Weitzuähen , am
oUllll liebste» fürs Geschäft.

Offerten unter Nr. 838993 an die
Expedition der „Bad. Presse".
W° «. SAVI6NY, Senf

1. Fustterie, 1
Pensionärinnen

Qim Kein Heimatierictit
j111j Hauspricht üentsch

der Lack» und Farbenbranche
gesucht auf 1. Januar 1908.
Derselbe muß mit der Branche voll¬
ständig vertraut sein und Baden, Pfalz
und Elsaß mit Erfolg bereist habe».

Gefl. Offerten mit Referenzen und
Gehaltsansprüche unter Nr. 9118a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3. 1

M . Lchktklll Ml
für täglich ca . 2 Stunden Privat¬
unterricht einem 16 jährigen
Mädchen zu erteilen . Deutschen
Aufsatz , Literatur- u . Weltge¬
schichte und Rechnen . Offert , mit
Bedingungen, unter Nr . 3338939
an die Expedit, der „ Bad . Presse " .

Lebrfräslein,
intelligentes, gesucht . 15842,2 .2
Geschwister Baer ,

Kaiserstraße 149 , I.

mWSmm
Redegewandte intell . Herren ,

Kanslente , Techniker, Lehrer ,
Pensionäre, die sich als

Bücher reisende
eignen , können sich durch Vertrieb von
Spezialwerken für Beamte,Tech¬
niker, Kauflente ec . einen hohen
Verdienst (monatlich 3—400 Mk .)
verschaffen. 8914a,16.2
Bognes & Hachfeld, Potsdam.
M it z . Verk. u.'Li <,srr . a . Wirterc.'

I. Vcrg . ev. 250Mk. mon.
H. Jdrgeasen fc Co. , Samburg 22.

Goldquelle! rliS
Agentur., Vertretung-, Häusl. Betätig,
usw. Näh . durch EriverbSinstitnt
Goldquelle, Stuttgart 2.

Lediger, solider Mann , nicht über
30 Jahre alt , gelernter

Schneider ,
zum sofortigen Eintritt bczw . auf
15 . d . Mts . als 9079 .-,

Krarikenwärter 2.2
gesucht. Derselbe hat neben leichtem
Wärterdicnst hauptsächlich die Re¬
paratur von Kleidungsstücken zu be¬
sorgen . Anfangslohn jährl. 450 Jl ,
freie Station und Wäsche , sowie
Dienstkleider. Näheres

«i Kllnill
Paßstraße 4.

Bademeister
ledigen Standes zum 1- Dezember d.
I . m eine kleine Badeanstalt gesucht .
Derselbe hat auch die Kesselheizung
( Nicdcrdriickdampfkcssel) mit zu be¬
sorgen . Offerten , mit GehaltSam
sprächen und allen sonst üblichen An¬
gaben beliebe man unter Nr . 9025a
an die Expedition der „Bad. Presse "
zu richten._ &2

I Polsterer ,
I Schreiner
nur erstklassige Arbeiter, sucht
sofort 15951

J. L . Distelhorst ,
Hofmöbelfabrik .

Gesucht .
In der Nähe Karlsruhe können

sofort 4— S Zigarrenmacher mit
Wickelmacher dauernde Beschäftig¬
ung bekommen. Rollohn Mk. 5-30
und für Wickel Mk. 2 .50 pr. Mille .
Gutes Material ist vorhanden . Ver¬
heil . haben den Vorzug . Wohnungen
sind hier am Platze billig .

Zn erfragen unter Nr . 15906 in
der Exped. der „Bad. Prcffe" . 2 .2

Heizer-Gesuch.
Zur Bedienung einer Lokomobile

wird ein zuverlässiger Heizer gesucht .
A. Graf AacJif . . B,a; s .

Zementwarenfabrik , b , Westbahnhos .
Suche zum sofortigen Eintritt aus¬

hilfsweise einen 839033

Melker.
Gutspächter Stähl «, Grüuwiukel .

faglöhner
finden sofort Beschäftigung bei
.» .Graf diaeht '

, , Zementwarenfabrik
2.2_ b. Westbahnhof . 838794

Gelernter, zuverlässiger

Diener ,
der auch servieren kann , zu möglichst
baldigem Eintritt für unser Elnb-
lokal gesucht. 15939 .2.1

Auf 15 . November wird in
ein privathaus ein braves,
reinliches 90220 .4.3

Mädchen
gesucht , das selbständig de,
gut bürgerlichen Nüche vor¬
stehen kann , hoher Lohn,
gute Behandlung. Offerte
und Zeugnisabschriften an

Krau K . H ., Psarzhei«.
Schwarjwüldftratze 22.

Vorstellung : Amalienfiraste 63,
8 '

2—10 Uhr vorm , u . 3—4Ubr nachm.

Junger Diener
zu einzelnem Herrn gesucht . Zu er-
fragen unter Nr . 15975 in der Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe" .

Hmisbilrsihe ,
jüngerer, sucht 15976 .2 .1

V . Merkle ,
Kaiserstratze 160.

Schmiefl'LehrllcB
gesucht bei sofortiger Vergütung.
837645.2 .2 Rüppnrrerstr . 32.

es ucht
in Düffeldorf

für Herrschafeshaus

tüchtige Aöchin
oder bcss. Kücheumädche ». Hohes
Gehalt. Zeugnisse und Photographie
einsenden nach Düsseldorf ,
Göthestraße 2. 9124a2 . l

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen
^ Stütze der Hausfrau
bei guter Behandlung » . hohem Lohn
sofort gesucht , fraßt Mädchen sollte
auch etwas servieren können.

Ebendaselbst kann auch ein fleißiges
und mit guten Zeugnissen versehene?
Tieustmädcheu bei guter Bezahlung
u . Behandlunggleich oder auf 15 . Nov.
eintreten bei n -riipp Heinz , Gast¬
haus und Metzgerei „ zum Lamm " ,
viichenbronn b. Pforzheim . 9112a .3.2

Keltere Oerlon
für kleinen Haushalt von älterem
Herrn gesucht . 15974
Durlacher Allee 4, 2 Trepp, r.

Ein Mchenvom Lande , welches
gerne häusliche Ar¬

beiten versteht und Gelegenheit
'hat

kochen zu lernen , findet auf 1. Nov.
d . I . dauernde Stellung . 15796
3.2 Näh . Schitterstr. 24, pari .
föAflK 'hf tüchtiges Mädcheu
VPVSUWIJ» für alles , welches alle
Hausarbeiten versteht u. selbständig
bürg, kocht. Lohn Mk. 25.—, später
mehr . Zweitmädchen vorh . Reise bez .

Fra » Notar Volmer ,
9U4a .8.2 « estenholz (Elsaß) .

Zum Eintritt per November/Dezember werden
von einem hiesigen lebhaften Geschäft tüchtige, durch¬
aus selbständige , branchekundige

Ucrhäaferintien
für Manufakturwareu und Aussteuerartikel
bei hohem Gehalt gesucht . Offerten mit genauer
Angabe seitheriger Tätigkeit wollen unter Chiffre 15919
in der Expedition der „Badischen Presse " niedergelegt
werden .

Tüchtiges Mädchen
für leichte Hausarbeit zu kleiner
Familie iofort gesucht. 15966

Durlacher Allee 59. I.
Sm«, IR WM ft-TS
für kl ., feinen Haushalt per sofort
gesucht . Vorstellung bis zum 26.
d. Mts. zwischen 2 und 3 Uhr im
Hotel „zum gold . Ochsen" , Zim¬
mer Nr. 2, im 2. Stock. B39060

gilt bmeS MWen
für häusliche Arbeiten , das auch
etwas kochen kann , znm Eintritt auf
1 . November gesucht. 15972 .2.1

Hebelftratze 15 , IV.
Braves, tiitiitigcs NW»
für Haushalt sofort gesucht.
B39006 Hirschstr . 75 , 3. St .

Nach Frankreich
suche ich fortwährendwohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser . ‘ss7a

Frau Kofstadt , Hellbronn,
Staatl. konzessioniert. — Gegr. 1863 .)

Ein Mädchen mit guten Zengn.,
welches selbständig kochen u . bügeln
kann und die Hausarbeit verrichtet ,
wird gesucht . B39003 .2 .1

Amalienstraße 24, 2. Stock.
Ein anständigesMädchen, welches

sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, auf 1 . Nov . gesucht , 2.1
B38998 Zähringerstr . 36 , pari.

Ein Mädchen vom Lande findet
bei familiärer Behandlung sofort od .
! . Novbr . Stelle . Frau Renner ,
Mühlburg, gegenüber der katholisch.
Kirche. 839007
NM» » Mim Ls

Grttnwiuklerstratze 1 ,838903 gcgenüb. Kühl . Krug. 2.2
Gewandte, selbständige

Büglerinnen
auf Herrenhemden und auf glatte
Damenwäsche für sofort gesucht.C . Barci « « c!h , Waschanstalt ,838362 Ettlingen . 5 .3

I8M6N5ucMU
Gesuch .

Junger , strebsamer Mann im
21 . Lebensjahre, der 4 Jahre
im elterlichen Baugeschäft tätig
war uud in Buchführung , sowie
sämtlichen vorkommenden Bu-
rcauarbeiten bewandert ist und
auch im gesamten Baufach ziem¬
lich vorstehen kann, sucht unter
bescheidenen Ansprüche« in mitt¬
lerem Bangeschäft Stellung.
Offerten unter Rr. 8921a au
die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten. 3 .3

Luuger Architekt
mit 6 Semester Hochschule hier sucht
AnfaugSstelle auf Baubureau bei
bescheidenen Ansprüchen. 2.2

Offerten unter Nr. B38667 an die
Exved. der „ Bad . Presse" erbeten .

Beschäftigung. Weinhandlung od.
Likörsbk. bevorz, , auch jed. and . Ge¬
schäft . Anträge u . Nr. 839010 a . d.
Exp , d. „ Bad. Presse" erbet . 2 .1

;»«« Mm ÄKS ;
nisscn der Mauufakturbranche ,
der zwei Jahre die Webschule absol¬
vierte , sucht Stellung auf Lager
oder Magazin eines Bta »ufaktur - Ge-
schäfts oder sonst ähnliche Stellung.
Offerten unter Nr. 838714 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

Schneider ftiht Stell»»g
ans Groß- eventuell auch Kl-instück .
Gefl . Offerten unter Nr. 839001 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

Stenotypistin,
perf . Maschinenschr. u. Stenograph.,
mit bestem Erfolg auf staat. u . städt.
Bureaus tätig gew., sucht unter besch.
Ansprüchen baldm . Stellung.

Gefl. Off . unter Nr . 838882 an
die Exv . der „Bad. Presse " erb . 2.2

LI» Mädchen
au? guter Familie das gut nähen ,
bügeln und servieren kan » , auch eiw.
Kenntnis der franz . Sprache hat ,
sucht Stelle in feinem Hause für
ioiort oder später . Gute Behandlung
wird erwünscht. 3.8

Offerten unter Nr. 9056a an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Winierstp . 15, 1 . Stock ,
ist eine schön- Dreizimmerwohnung umständehalber sofort ?n vcrn - ..
Mietpreis von jetzt bis zum April 120 M . Näheres '

V« :
Rüppurrerstraße 35 . 9»

D Stelle sucht
Haushälterin

mit guten Zeugnissen, welche Liebe
zu Kindern hat , am liebsten aufs
Land , durch Frau Reiher , Bahn¬
hofstraße 4. 839034

Eine jüngere Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit über-
nimmt , sucht auf 15 . Nov . Stell « .

Zu erfragen 839054
« eorg- Friedrichstr . 26 , 5 , St . lks.

Stelle-Gesuch .
Gebild . Nordd . , 22 I . , in allen

Zweigen eines gr. HauSh . erfahren
(Kochen inbegr.) , sucht Stellung i.
vorn. Hause z . 1. Nov. ds. IS .

Offerten unter Nr . 9139a an die
Exped. der „ Bad. Preffe" erbet .

Junge, fleißige Fra « sucht 3—4
Tage in der Woche Beschäftigung
im Waschen und Putzen . Offerten

1 unter Nr. 838792 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . 2.2

Unabhängige ältere Frau sucht
Mo»atsdie «st sofort . 838991.2 .1

Winterstr . 21, HthS. , pari. lks.

tfBHsBnff3H.il
4 Zimmer -Wohnung ,

geräumig , mit Bad , Veranda , sowie
sonst, Zubehör, in gut . Hause sofort
od . spät, umständeh. zu vermieten .
Näh . Augustastr. 11 , 1 . St . 838734

Wohn»«» zn veriniete».
Bahuhofstratze 24 ist im ersten

Obergeschoß (2. St . ) eine Wohnung
von drei Zimmern, Alkov, Küche und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . 14849 .5.4

Näheres beim städtischen Hoch -
bauamt, Rathaus , Zimmer Nr. IW.

DreiMi»erlvl>hn»vge»
mit reich! . Zubehör sind per sofort
oder später Rokkftratze 6 (Neubau ,
Südweststadt) zn vermieten . Näheres
Klauprechtstr. 9, II. 837765.10.5

2 jiMMkwchNilßkll
sofort oder später zu vermiete «.

Haizingerstr. 7, im Bureau » .
Koch u. 1 . Uessclsclmerdi .
Architekten. 15385*

2 Zimmer-Wohnung
wegen Umzug sofort evtl, später zu
vermieten. Näh. Lndwig -Wil-
helmstraße 18 , II, r. 9132a.3 .1
Boeckhstratzs32 sind schöne 3 Zim -
merwohnuugen, sowie eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern
sofort oder später zu vermieten .

Näh . im Haus selbst oder Lindeu-
platz 11 , Müblburg . 14043 *

Durlacher -Allee 8 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung samt Zugehör
im Hinterhaus per 1 . Nov. zu ver¬
mieten . 839000

Näheres Vdhs. 2. Stock lks.
Durlacher Allee 22 ein Zimmer
mit Küche sofort od . später zu verm .
Näh . daselbst 4. St . lks , Vdh . 6 -" °-

Ecke der Herren » »nd Blumen -
stratze 4 ist e. neu herger. Par¬
terre -Wohnung v . 3 —4 Zimmern
n . Alkov , welche sich sehr gut zu
Bureau eignet , a . d. 1 . Nov . od. sp.
zu vermiet . Näh . 2 . St . 8'™*° '*°*

Ecke der Herreu - und Blumem -
siraße 4 stnd 1 bis 2 neuherger.
Parterre » Zimmer» welche sich
gut zu Bureau eignen , auf 1 . Nov.
oder später zu vermieten .
887569.4 .4 Näh ^ es im 2 St .

Karlstraße 29 ist eine freuudtiche
Wohnung von 4 Zimmern, Küche
n . Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres parterre oder Markgrafcn-
straße 36. 887o68,5.4

Marienstraße 19 ist iui Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller, auf sofort oder
später zu vermiete» . NäbercS im
2. St . des Vorderh . 838492. 4.3

Morgeustr . 29 ist eine Wohnung
im 5 . St . von 2 Zimmern und Zn-
gehör, m . Koch - u . Leuchtgas cinge-
richt . , sof. zu vermiet . B3**11;,,

Rüppurrcrstr . 92a ist eine schöne
geraum. Mansardenwohnung , 2
Zimurer , gr. Küche, Gas , Glas-
abschluß u , sonst. Zugchör, auf
1 , Nov , 0. spät, zu verm. 1338995

Scheffelstr. 10 , nächst d .Kaiserallee,
ist auf 1 . Nov . eine schön . Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller bill . zu vermieten.
Nährcs im Laden. 838990

Steruüergstr. 7 sind im 6. Stock
2 schöne 3 Zimnrerwohuungrn u.
Zubeh . auf sof. od . spät , zu vermiet .
MH. im 2. Stock . 838398 .3.3

Wiclandtstr. 8 ist eine Wohnung
ron 1 Zimmer , Küche u . Keller zu
verm . Näh, i . Laden. B38999

Aorkstraße 17, 3. u. 4. Stock, je4 Zimmer - Wohnung mit Man -
saroe b -zw . Speicherkammer n. reicht.
Zubehör , auf sofort an bessere Leute
zu vermieten . 11720 *

Näheres 2. Stock rechts.

zn schöner, freier
rten - und Rleinbahnstratze

gut möbl. Zimmer zu vermiet. -.
'

» -"--. .2 Karlstr . 60 . 8 T " ' '

In schöner, freier Lage,Garten- und Rbeinbahnstraße

r. fl:-:*
Wilhclmstr . 16 L>

°^.
Zimmer zu vermieten. B38808jj ;

Gut und frdl. möbliert . Balk^zimmer sof . od. spät . z . ver« j?.
'

6 '»»» Gesry .tzrirdnchftr . , 4. n
“

ichönes. ar . 3^
n. d. Straße geh ^

1 oder 2 Arbeiter bill . zu vermieiO
Scheffelstr. 82 , IV , l. B3E64 iS
Adlerstr. 28 , 3 . St . , links,

hübsch möbl . Straßenzimmer feod. 1 . Nov . bill. z . Perm .
Akademiestraßc 15 ist ein gro^
geräumiges, unmöbliertesZimmer
auch für Bureau geeignet, s^ -

'.
zu vermieten . Näh , das. 8157z

Amalienstraße 18 , 2. Stocht
der Post, sind ein Wohn- n. Schlaf
zimmer mit einem oder zwei Bette

'
,

zu vermieten ._ »38523 - •>
Angartenstratze 23, 2. St., rechp

ist ein gut möbliert . Zimmer o»;
1 . November oder später zu ver¬miete« . B38896 -} »

DouglaSstraße 22, Seitenbau, 1
Stock, ist ein möbliertes Zimmer
sogleich oder aus 1. November
vermieten ._ 838790 .2^

Gartenstraße 52 schön möbliert«;
Zimmer in schöner freier Lage
vermieten . Näh , pari . 888058 .br

Georg- Friedrichstraße 12, vart
ist ein freundlich möbliertes Zj«!
mer mit sep. Eing . mit Kaffee zmn
1. Nov - f. 20 Mk. zu verm . kMs ,

Göthestr. 35, 4 . St . rechts , fit
ein möbl. Zimmer mit 2 Lette,,
zu vermieten ._ B 3OOi1

Kaiserstratze 19 ist ein gemütliche
gut heizbares Zimmer mit od. ohne
Pension sof. zu vermieten . Zuerst.
2 Trevpen hoch. B38S7t\ 'vi

Klauprechtstr. 28, II , Balkon¬
zimmer, gut möbl. , mit Schreibtisch
u. Frühstück für 22 Mk. sofort oder
1 . Nov . zu vermieten . B38796.2.2

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe , gut
möbliertes Zimmer mit | Penücn
sofort oder per 1. Novaffber z„
vermieten ._ 13386541(3

Leopoldstraße 35, 3. St. ytA
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension sofort oder 1. Nov.
zu vermieten ._ 1338789.22

Lessingstraße 33 , 3. Stock , ist eia
besseres, gut möbliertes Zimmer
auf 1 . November billig zu ver-
micten. _ B38664.2.2

Ludwig- Wilhclmstr. 6 , 3 . St , if§.,
ist ein gut möbl, Ziminer an ein
anständ. Geschäftsfränlctn sof. et,
spät, billig zu verm, B39002

Markgrafenstratze 36, 2. gtoi ,
ist ein gut möbliertes 2senstriges
Zimmer per sofort oder später zu
vermieten ._ B37567.5.4

Osiendstraßc 10, pari,, ist ein g«
möbliertes Zimmer sof. od . späte:
zu vermieten._ B3S9&

Roonstr . 18 , 4. St ., ist sremidl .
möbl . Zimmer an jungen Hem
oder Fräulein sofort billig zu ver>
mieten . _ B39023

Rudolfstraße 16, 3 , Stock , ist eui
gut möbliertes Zimmer zu der -
mieten ._ B3S722

Scheffelstr. 50 ist im 2 . St . ein
groß. Zimmer , gut möbl . , an t
2 Herren bei ruhigen Leuten sts.
od , spät , zu vermieten. 133883-

Schrllerstr. 15, 2 . St . ist ein gut
möbl . Zimmer um den Preis von
9 Mk. per Monat sofort od. späier
zu vermieten . _ B39U--

Sophienstraße 67, 3 . St . , ist ei»
großes , möbl . sreuudl . Mansarde « '
zimmer au ordentl. Arbeiter sm»
zu vermieten ._ ß3b6 ?4.'-^

Waldstr. 14 , 2 . St, , ist ein schönes ,
gut möbl. Zimmer mir sep ,
g<rng prmsvxwt zu verm ,

Wcrdcrstr . 92 ist ein gut möbliert .
Zimmer an ruh. Herrn od Kln .
auf 1 . Nov . u , möbl. Mansarde
auf 1 . Nov . zu vermieten. 0“
erfragen 2 , Stock . BödSR

Leeres, schön . Ziminer,
nach der Straße geh . , zu vermiete «-
B39012 Roonstraße 27 , Ij^.

Unmöbliertes , gerades , heizbar^
Mansardenzimmcr sofort 3»
miete» . B3805&Ä«

Kartenstraße 52, par»

Aorkstraße 38 , Neubau, in eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf !
sof . oder später zu vermieten . Näh.
Roonstraße 24, I. B38668 .6.2 '

Gesucht möblierte, ungenierte
2—4 ZimmewohminOi

od . 3—4 ineinandergehendc Ziur«^
Offerten unter Nr . B39053 an ««
Exped. der „Bad . Presse " ._ Ä

iiaiiiisiiii
ruhig. Zimmer , cv , mit Mittagtfi»
Anschluß an Dame erwünscht, p

Off u . r . S . S»u , bauvtvoiW.
Auf soglci» oder 1 . Nov . wird «»»

einer alleinstehenden Dame ein leere -
schönes Zimmer in gutem v®««
gesucht. Offerten unter Nr. Bf ’vl
an die Exp . der „Bad . Presse " erb.
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fld. StängleHit dem heutigen sind wir
an das Fernsprechnetz unter Damenschneider

IIP . Atelier rar englisebe M
französische Schneiderei ,

abgeschlossen werden.

Bucbhandlnng des
Evang . Schriftenvereins .

15944,3,1
wohnt jetzt Zirkel 32 ,

Ecke Bitterstrasse ,
12144 .52,15Karlsruhe

Kreizstr. 25.

HEINRICH LANZ, MANNHEIM .
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär, #Br

Hepmpl
» . U . P .

Mailand 1906 t
Grand PH*.

Pt» Miete
Kon-

dndAwl

WtetttlW MMN* wriaaK .
1986 «

Hohenlohesci .es
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch aliefn nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

Stets vorrätig in bester Qualität bei :
Aug . Klingele , Amalienstrasse 71

Fahrrad - Dieb .
Am Mittwoch abend nach 4 Uhr wurde vor dem Haupt-

«stamt ein Fahrrad entwendet . Das Rad ist ein „Gritzner" ,
fik kleinere Personen gebaut und trägt an beiden Seiten der
»beron Qnerstvng« des Rahme»baues die Aufschrift . Badische
Presse

* , die Fabriknummer ist 86 450, die Polizeinummer 17 710 .
ver Dieb, ein jüngerer Bursche, wurde bei der Wegfahrt gesehen.
8er den Dieb namhaft macht , so daß das Rad wieder herbei-
jkschafft werden kann , erhält in der „ Badischen Presse "
liste Belohnung von 19 Mark . 15945

Tafelobst
in schönen, haltbare« Sorten
sendet, per Zentner zn IT Mk.,

41. » «leer , Postagent ,
9126 » 2.1 Sipplingen .

Einsendung von Paekmaterial er¬
wünscht.

Eine komplette Einrichtung , be¬
stehend aus 1 kompl, engl . Schlafz .,
hell nußb. pol., innen eichen : 2 Bett¬
stellen mit pr. Rosten , Polstern und
Matratzen , 1 Waschkommodemit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , mit Kachel-
Einlagen, 2 Nachttischen mit Marmor,
1 Schrank zum Abschlagen, 2 Stühlen ,
1 Handtuchständ . ; Wohnzimmer : 1
Schrank mit Aufsatz, 1 Vertiko mit
Spiegel, 1 Plüsch- oder Taschcn-Di-
wan, 1 Ausziehtisch, 4 Rohrstühlen
mit gestocht Rücken , 1 großen Küchen¬
schrank, 1 Küchentisch, 2 Hockern und
1 Wandbrett, ist um den billigen
Preis b . 650 Uk , z« verkaufen b .
Lud . Seifer , WsWk . 7,
»«<» Möbel- « . Bettenhaus . 5.5

Sänrelebem
werden fortwährend angekaust.~ '

. 21 , 2. St
14171

lesen ! Stadtgespräch ! ! Lesen !
Das Geld wird jetzt bald abgeschafft, es wird schon adle T«ge

weniger und will überall nicht « ehr reichen»
dar«« mutz « an spare «, ta>» « an kan », und weil man für 5« Pfennige keine Schnhware»
bekommt, mutz man solche kaufen, wenn man mehr hat , und mit har Geld spart « an an me isten

Bei mir von jetzt bis Weihnachten a« billigste«
in allen Herreusttefel , Bexkalbleder Mk. 9 .75, WichSleder 7 — , 7.75, 8 .75 Mk., für
(36 —39 ) Bexkalbleder Mk 8 . — » WichSleder Mk. 6 .— , Damen , Bexkalbleder Mk. 8 75 , in
Wichsleder Mk. 6. 75, Kinderstiefel billigst . Alles bereits zum Fabrikpreis. 15946 3a

Es sind 25 bis SO Psg . an allen Stieseln nachgelassen, daß Sie mit
der Elektrischen zu mir und wieder «ach Hause fahre « kSnue« .
Herren-Sehlen und -Klecken Mk . 2.85 , genäht Mk . 3.— , für «nahen Mk 2.59, Damen-Sehleu
und - Klecken Mk. 2. —. genäht M . 2.19 . « luder je nach Größen , Alle » bei bester u . schnellster
Bedienung , wie nirgends anderswo . Rur bei « einzigsten, hiesigen , heften und billigsten
Schuh - Bruder Hirfchftr . 104 %,

K»r
Liebhaber

feiner
Von meinem edlen Stamm Sei ert

gebe ab : Junghahnen (feine Sänger ) ,
sowie prima Znchtweibchen
billigst . 838008 .4.3
L . Jäger , Mttstriße 22, III,

Prompter Versand nach auswärts .

WM » Ne Möbel?
« anze « n»sienern, sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein groß««
Möbelgeschäft

es reellen Preist !
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit ,
Nein Abzahlungsgeschäft!
nur al« Entgegenkommen dem

tit. Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute,wollen bitte

unter Nr 15763 Offerte an die Exped .
der „ Bad . Preise" einreichen u. werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.2

Schroterei
m . elektr, Betrieb .
Das Quetschen

von Hafer
besorgt billigst

AI hm » ,
Karlsruhe,

Akadcmicstr. 20.
14*49*

Gutgehende

in Stnpferich per sofort an kau¬
tionsfähigen, tüchtigen Pächter, welcher
Metzger fein muß, zu vergeben . Of-
ferten unter Nr. 13281 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse " erbet. *

Oesuolit
eine polierte Waschkommode mit
Marmorpl - u , Schublade, ein Herd
mit Kupferschiff, mittelgroß. Genaue
Größe u. PreiSang . unter Nr . 15552
an die Exp . der „Bad. Presse ". 2.2

Zur Anlage von Mündelgeld
geeignete

UpM 1 . 5000
bei Schätzung M . 10 500 zu !
vergeben.

Offerten unter Nr - 15948 an ,
die Exped . der „Bad . Preffe "

Heirat .
Suche für einen Witwer (Mon¬

teur ) , 28 I . , ev. , m . 1 Kind , 2 I ,
all , ein brati . Mädchen mit einig .
100 M , keine Aussteuer .

Offerten unter Nr . 838985 an
ine Eppedition der „ Bad . Preffe

Isieiratsgesoch .
Witwe , gesetzt. Mers , mit schön.

Barvermögen , hübscher Aussteuer
u . ein . Kind , sucht sich in Bälde
dementsprechend zu verheiraten .

Offerten unter Nr . 838984 an
die Expedition -der „-Bad . Preffe

Lin « ind
wird von kinderlosem Ehepaar in
liebevolle Pflege , auch für eigen
geg . einmal . Vergüt , angenommen .

Offerten unter Nr . 838983 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Fi
:t . großem Garten in Ettlingen
auf 1 . Januar 1908 zu verpaßten
evtl, zn verkaufen . 12387*

Näherer KarlSrnhe » « elfort «
straße 7, 2 . Stock.

P
attnfanwalfi-
von
Prot,

Civilingenieur und Patent¬
anwalt Strassbarg , Ros-
hehnerstmaee 16 , besorgt
Patente , Gebrauchsmuster
nnd Warenzeichen für In -
und Ausland . 5707a.14.14

Verloren
wurde ein gold . « ingchen m , Gow -
plättchenanjfatz zwischen Hardtwald
und Douglasstraße Gest , abzugeben
639011 DouglchSstr . 14 , 2. St .

Meisterarbeit, Trumeau in Eichen, f.
Tisch mit Steg , Diwan, Vertiko , Chif¬
fonnier , Spiegel, Bilder , seidene Vor¬
hänge, Ziertisch, Bott mit Roßhaar¬
matratze» Pianin , zu verkaufe«.
839030 Sophienstr . 13 , Part .

Zu verkaufen
1 Krack mit Weste (schl. Hency).12 Mk. , 1 Polstergarnitur (1 Soft»,4 Sessel ) grün Rips , zu 65 Mk.,1 eich. « uSzngtifch (bis 3 m ) für
70 Mk. (neu 140 Mk.), würde evrntl.
gegen guten Bücherschrank eingetauscht .
Diverse Kupferstiche iu Goldrahmon,
Kruzifix, Christusbild.

Zu erfragen unter Rr . 15553 in
der Expedition der „Bad . Preffe". 2.2

M, ll>« Scttci
zu verkaufen. Preis » 0 Mark .
839014.2.1 Lachnerstr . 8, Hi , l.
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Vcrsrossopuu ^ en nach jedem alten v
Bilde von 8 Mb . , an mit Einrahmu

Garantie für die grösste Haltbarkeit
Bildes , bei tadelloser Ausführung , wie
jeder anderen Konkurrenz . jj

Vereine erbalten Pretser njassi

IO Yorkstrasse T£ äk
Haltestelle der elektrischen Bahn Mühlburgertor

lork Strasse IO
Abteilung für billige Fotografieieiephon 2443 Mühlburg .

D <i4AMli Anmeldungen• 3 » "Verwertungen
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
Streng reell , koulant u. prompt .

Hch . Wenck &Cie.,
Zivilingenieure ,

Karlsruhe , ostendstr. 2.
Kostenlose Auskünfte in Patent¬

augelegenheiten . 14126

Eig . vielbewährte
Methode

MERKUR
Das Ausmanern

Ausführl.
Auskunft

und
Prospekte

gratis .

Am I . Ö . I5. j6d . Monats g^ n neue Kurse
für Kaallentt , Beaute , Bewerbetreibeade — Damen u . Herren .

Schönsdjrelbeti , Buchführung
(einf ., dopp . , amerik .) , Stenographie , Masehinensehreiben ,kaahnin . Heckasn , Wechsellehre , HwuJsehrlft , Deatsch ,Bag Uacb, Fraaztaisek etc . etc .

Vollständige Ansbildnag inni baul 'ui . Beruf '.
Praktisches Uebungskontor .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten Fahrpreisermäßigung . Kostenlose , nach¬

weisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . 15784

HamletslehransM «. MarLiir “
Töchter liandelsscbute

Karlsruhe , Kaiserstr. R3. Tel. 2018 .

f
Der Obstban-Qrtsvereiu Ittendorf a . Bodenfee hat nachca. IS« Zentner feine», haltbare»

W inter - Tafelobst
znm Preise von Lv —SV Mk., je nach Sorte« u. Qualität , per
Zentner zn verkaufen .

Sefl . Bestellungen MV z« richte« an de» Borstan» :
Ritter von Deines , Schloß Ittendorf

bei Meersbnrg a. Bodenfee . 9084a3 .2

Von täglich abgehaltmen Treibjagden empfehle große

Berghasen Mt *SZ 4
kleinere per Stück von 2,50 au,

Hasenziemer per Stück 1.48 —1.80
Hasenjchlegcl „ „ 88 — 88
Hasenragonl „ „ 88 — 1 .18

<s2 $ sstjst :
Büge per Pfund 88 , Ragout per Pfund S8 Psg.

Junge Kasans«, Kewhühner, Wildenten .

ff. TafelgeMgel
aus eigener Mastanstalt ,

als sranz . Poularde « , Welsch¬
hahnen und «Hühner, Hasermastgänsc, Straß¬
burger Bratgänse , junge Ent« » , Hahne«,
Taube«, Frikassee- « . Suppenhühner in bekannter

Güte und billigsten Tagespreisen .

Carl Pfefferte
Telephon 1415 . Erbprinzenftr. 23 .
NB . Keinen Berkaufsstand anf de« Markte.

Prompter Versand nach auswärts . 159W
&OOC3C

&e <.giaa2 -* e «

wichst man

<%„ bibtohneMühe . ^rCV^ n><sn Spje ^e^

iCarl Gentf 'ii

989H.2 .2

WlirenllljkiitU'
gleid)öitl welcher Branche , von tüch¬
tigen , jungen Gcschäftleutrn gejucht .

Offert . s » b Rr . 14667 an die Exo
i der „Bad . Pregc " erbeten . *

Ein vierntzige?, leid>tcS

wenig gebraucht , sehr gut im Zustande ,
mit Deichsel und Launen billig
zu verkaufen . 91)838 .8.2

Anppurr , Anerstr . 4 .

von Herde » « nd Lesen re . wird
billig und gut ausgeführt von

i *h. .nmier , Hafner ,
B38720 .4.2 Schützeiistr . 22.

Nur 1 Markt !
I das Los der beliebten

SMg. Me Merle
| Ziehung sicher 16 . November
Günstige Gewianaussichten
Gesamtbetrag i . W .

139000 Mk.
1. Hauptgewinn

10000 Mk.
3 . Hauptgewinn

2500 Mk.
13 Gewinne zusammen

10800 Mk.
1185Gewinnezusammen

15700 Mk.
Die3i Pferde -Gew. m . 75 % u .

I «30 IM . 6or .a. 9*•/„ nutUkr.
M1H / 11 LoS6 w Mk.Jo I Hl. ( Porto u . Liste 25 J ,

versendet das General -Debit
T QfijpmpiiSirasslHirgi . E.

vJ . ulUliilOi Langestr . 107 .’
In KsrlÄ .- Carl Ciötz ,
Hebelstr . 11/15 . 8787a .20 .5
H. Meyle, E . Dablemann , L.
Michel, E . fliige , Chr. Frank . I
Wahrsager

deutet Vergangenheit und Zukunft
nach astrolog . Berechnung bei Angabe
des Geburtsdatums ; gibt Auskunft
über Ehe , Todesfälle und Familien -
ereigniffe für Damen und Herren .

H. Heyden, Cöln a. Rh.,
Schildergafse 95. 9121a

IPI-
Halaga , Sherry ,
Portwein ,
Madeira usw.

untersucht und begutachtet ,
in 3 Flaschengrössen bei :

Karl Fr . Stucky ,
Flaschen bierhandlung ,

Spielberg. 9423a

Weineinkauf !
Küfern J . J . Hlltn , Angge « i . B

gegründet 1868 ,
Inh . K. & A. Zöllin , Küsermeister ,
empfichtt sich zu Eink . reiner

Hlarkgräfler
birett b. Produzenten . 8147 >.30 .13

Torsstveu,
Torfmull,
Holzwolle,
Putzwolle ,

I en gros en detail

Karl»r«h«,
Akademiestr . 20.

14453*

Scimiedeiserw
Flaschen-
scbränke

(für alle Fla¬
schen passd .),
in jed . Grösse

Kaiserctrasse 158
Dongtaastr

Mitglied des Rabattsparve

| in ; »!H!!! ! ! 9

, Eokej
I57*V,

rVereins . «

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
» . Franenkleider » Stiefel , Uhren»
Gold , Silber und Brillante «,
Militär - Uniformen , gebraucht«
Betten » ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das gröstte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert , erbittet
16994 nF . Levy ,
LeIeph4n2iNS. Markgrafenstr . 22 .

Art . 2067/2068 . Hochelegante eeht Boi -
Calf -Knopf - u . Schnürstiefel mit
Besatz nnd Kappe

No . 27—30 No . 31—35

Art . 9388/9357 . Hochelegante echt Box .
Calf - Knopf - n . Schnürstiefel mit
Besatz und Kappe

Mk. 3 . 85 Mk . 4 . 25 per Paar Mk .

Art . 6103 . Hochelegante eeht Box -Calf -Hakenstiefel mit Besatz und Kappe
per Paar Mk .

5 . 85

635

Art . 1,83 . Hochelegante braune Hainen -
j Hausschuhe ohne Seitennaht mit bester

Ledersohle , echtem Friesfntter mit Ponpon

per Paar Mk . 2 . 25

9434
Art . 6263 Ferner empfehle ich als besonders pre iswe rt :

6266

Art . 1/87 . Hochelegante braune Herren .
Hausschnbe mit bester Ledersohle ,echtem Friesfntter

per Paar Mk, 2.65

Kamelhaarschuiie , allerbeste , schwerste Qualität , mit Ledersohle , bequeme Form ,
No . 36—41 No . 42—47 N« . 33 —36 No . 31—32 No . 29 —30 No . 27 - 28 No . 23—86
_ _ Oheeosebabe Obrenschuhe Ohrensehuhe

Mk . 1 . 88 Mk . 2 . 65 Mk . 1 . 88 Mk . 1 . 88 Mk. 1 . 88 Mk . L78 Mk . 1 . 50

Grösstes und leistungsfähigstes Scbuhnareniiaiis SUdeutsihiaails

R
. flltfchüler

,

Ccks Kaifer- und Ritterffrasse 164. 15958

maß

vnrtoaahi

Joh .Vaillant Remscheid
, Bedeufendste Soedaifibrikfüröds Badeöfen
- ' VfiedtrvtrkäBler — —

KäMIDMI -
taftjauctf

e SpeaalfitjnKfür das Badeöfen L , H 3

« • ■ tSE

gesemrr
FABRIK - MARKE

Reinnickel , nickelplattiertes und Trimetall (aussen Kupfer, innen Nickel)
Küchen - und Cafelgerät 8«4«a.i5L

Tafelgeräte und Besteck ©
aus Schwerter Silber (feines Neusilber mit garantierter Silber -Auflage )

Bestecke aus Alpacea (feines Neusilber)
FABRIK - MARKE

5s*

in allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke, A. - 6 .
form . Westfalisches Viekelwalzwerk Fiedtmsun , Witte di Co . , Sehwerte 1. W*

Spiritus -Glühlieht -
~ttz Amor- und H. 8. 2 Brenner = :

hervorragend geeignet für die Beleuchtung von 15114 .6-2
DW " Zimmern , Küchen . Korridoren , UfinHrtfÜOf ^
| ^ * Höfen . Stallungen , Kegelbahnen , IflliuuromH >
Komplette Tisch-, Köchen- und Bänge -Lampen, Spiritas -Gas-Koek-

Apparate aller Art , Spiritus-Bügeleisen u . s: w. empfiehlt

Jos . Meess , Erbprinzeitstrasse Zi
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